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Eicheniaridträger Guggenberger
Enge Beziehungen des erfolgreichen U-Bootkommandanten zu unterer Stadt

Ins Freie !
Bei gutem , sonnigem Wetter ist wohl keine Mut¬

ter abgeneigt , die Kinder hinaus zu schicken oder
auszufahren . Wie ist es aber bei schlechtem Wet¬
ter , in den Uebergangszeiten und im Winter ? Aucb
hier darf die Regel keine Ausnahme erfahren . Un
sere Kinder sollen bei jedem Wetter hinaus
nur Säuglinge bei scharfem Ostwind , ständigem
Regenwetter und Frost unter vier Grad nicht. Dic
Mutter wird im Winter gern mittags hinausgehen
da die Nachmittagsstunden zu kurz und kühl sind -
Windgeschützte Straßen wird sie schnell heraus¬
gefunden haben . Natürlich kann es sich gelegentlich
ergeben, daß die Hausfrau ihren Tagesarbeitsplan
umstoßen muß , um mit den Kindern hinaus¬
zugehen , wenn es sich gerade aufhellt . Da ihr aber
die Gesundheit der Kinder wichtiger ist als alles
andere , so wird sie nicht ärgerlich sein, die Putz¬
arbeit , die sie sonst morgens erledigt , einmal auf
den Nachmittag zu verschieben.

Wichtig ist , daß die Kinder der Witterung ent¬
sprechend angezogen werden - Nach der dritten Le¬
benswoche sollte jeder Säugling nach Möglich¬
keit ausgefahren werden . Wenn dies nicht möglich
ist, kann man sein Bettchen auch ans offene Fenster
stellen. Bei kühlem Wetter wird das Kind fester zu¬
gedeckt als sonst und bekommt Ueberjäckchen , Mütze
und wenn nötig Handschuhe angezogen . Wir kön¬
nen es auch in eine Decke einschlagen. So verpackt
kann das Kind mehrere Stunden am offenen Fen¬
ster zubringen . Ist die Außentemperatur zu streng,
so muß man sich damit begnügen , täglich mehrere
Male das Zimmer , in dem der Säugling liegt , zu
durchlüften . Sobald sich das Kind mehr bewegt,
müssen wir es im Wagen ausfahren . Vor allem
sind Füße und Hände gegen Kälte zu schützen, da
sich das Kind sonst nicht wohl fühlt und zu weinen
arrsängt .

Stehen die Kinder fest auf ihren Beinchen, dann
sollen sie sich möglichst viel an der frischen
Luft bewegen . Wetterfestes Schuhwerk ist hier
die erste Voraussetzung . Bei der Verteilung der
Schuheinkäufe auf das ganze Jahr muß die Mutter
in erster Linie hieran denken. Besser ein derber ,

, fester Schuh als ein leichtes,
' farbiges Schuhchen,

das nicht immer getragen werden kann. Ohne
warme Üebersocken , die man eigentlich selbst stricken
sollte, kommt man im Winter kaum aus . Die Frage
der warmen Ueberkleidung des Kleinkindes ist nicht
nur eine „Punktfrage "

, sondern vor allem auch eine
Frage der Geschicklichkeit der Mutter , aus alten
Sachen etwas Brauchbares herzustellen . Das Kind
muß so angezogen sein, daß es sich auf den Ausgang
bei jedem Wetter freut und -nicht etwa aus Angst
vor Kälte und Nässe unlustig ist.

Schulkinder kann man zum Spielen hinauslassen ,
wenn die Witterung nicht gar zu bösartig ist . Sie
sorgen im allgemeinen schon selbst für Bewegung ,
die ihnen nach dem Schulunterricht dringend not
tut . Die Mutter sollte nur darauf achten, daß
solches Spielzeug mitgenommen wird , das die Be¬
wegung fördert , etwa Reifen , Roller oder beim klei¬
nen Kind ein Gegenstand zum Nachziehen. Bei sehr
schlechtem Wetter schickt man Kinder am besten zur
Erledigung einer Besorgung fort , dann stehen sie
nicht im Freien herum und frieren nicht.

Sür Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse

wurde Feldwebel und Offiziersanwärter H e r m.
T r o st von hier ausgezeichnet.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :
Unteroffizier Josef Stelzer , Unteroffizier Ro -
bert Büchler , Obergefreiter Friedrich Büch -
ler , Obergefreiter Otto Walter , Obergefreiter
Schönleber , Gefreiter Walter SH irmann
und Soldat Hermann Tinz , sämtlich von hier .

Das Kriegsverdien st kreuz 2. Klasse
mit Schwertern wurde verliehen an Feldwebel
Oskar Fr . Schüler und Obergefreiten Her¬
mann Bullert , beide von hier .

Mandarinen «nd Apfelsinen für Kinder
und Jugendliche

In der gegenwärtigen Zuteilungsperiode erhal¬
ten alle Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren
eine einmalige Sonderzuteilung von 1 14 Kilo¬
gramm Mandarinen oder Apfelsinen.

Vor einigen Tagen brachten wir die Meldung
über die Verleihung des Eichenlaubes zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an den erfolgreichstenn Boot -Kommandanten im Mittelmeer , Kapitän¬

leutnant Guggenber¬
ger. Aber nur wenige
werden beim Lesen
dieser Nachricht ge¬
wußt haben , daß Ka¬
pitänleutnant Gug¬
genberger engere Be¬
stehungen zu unserer
Stadt unterhält , und
daß wohl kaum ein
Urlaub vergeht , an
dem Eichenlaubträger
Guggenberger nicht in
Pforzheim weilt , um
seine Schwester, die
schon einige Jahre
hier wohnt , zu besu¬
chen. „Erst Weihnach-

(PK .-Aufnahme : Kriegs - te„ war er wieder
bencfcter Schwarz , Sch ., Z .) h^ r "

, sagte uns seine
Schwester, die wir ausgesucht hatten , um einiges
aus dem Leben ihres Bruders zu erfahren . „Mein
Bruder kommt immer gerne nach Pforzheim "

, be¬
richtet uns seine Schwester weiter , „zumal Süd¬
deutschland seine Heimat ist ." Und dann erzählt
sie uns , daß ihr Bruder , der gebürtiger Münchener
ist , die Volksschule in Weikersheim bei Bad Mer¬
gentheim und anschließend die höhere Schule in
Bad Mergentheim und später in Tauberbischofs¬
heim besucht habe. Schon als kleiner Junge war es
sein höchster Wunsch, Offizier zur See zu werden .
Er hat die Liebe zu diesem Beruf von seinem Vater
geerbt , der Kapitänleutnant auf dem Kreuzer
„Köln " war , jenem berühmt gewordenen Schiff , das
nach einem heldenhaften Kampf mit einem engli¬
schen Schlachtkreuzergeschwader am 28. August 1914
bei Helgoland unterging . „Als Schüler machte mein
Bruder große Auslandsreisen , oft nur mit 70 Mk.
in der Tasche . So war er u . a . auch in Italien
das er einige Jahre später als erfolgreicher U -Boot -
Kommandant Wiedersehen sollte."

Im weiteren Verlauf unserer Unterhaltung be¬
richtet uns die Schwester von Kapitänleutnant Gug¬
genberger über den militärischen Werdegang ihres
Bruders . Im Frühjahr 1984 kam Kapitänleutnant
Guggenberger zur Kriegsmarine . Während seiner
Offiziersaüsbildung war er mehrere Male auf Aus¬
landsfahrt , so u . a . auch mit dem heutigen Be¬
fehlshaber der Unterseeboote , Admiral Dönitz , der
damals auf der „Emden " fuhr . Bei Beginn des

mit seinem Boot trotz stärkster feindlicher Abwehr
gelungen war , den britischen Flugzeugträger „Are
Robal " im Mittelmeer zu versenken. Die „Are Ro¬
yal "

, 22 600 Tonnen -groß , war mit einer überaus
starken Bewaffnung , mit einer Geschwindigkeit von
über 38 Seemeilen , mit mehr als 60 Flugzeugen an
Bord und mit einer Besatzung von über 1600 Mann
einer der neuesten und besten Flugzeugträger der
britischen Flotte . Von diesem Tage an wurde Gug -
genbergers U-Boot der Schrecken der feindlichen
Schiffahrt . Auf weiteren Feindfahrten im Mittel¬
meer fügte es dem Gegner schwerste Verluste zu,
versenkte Handelsschiffe , Tanker und Frachter , tor¬
pedierte einen Kreuzer und einen Zerstörer und be¬
schädigte durch Artilleriebeschuß das Elektrizitäts¬
werk in Jaffa . Durch diese Erfolge , die bei der
außerordentlich starken feindlichen Abwehr beson¬
ders hoch zu werten sind , wurde Kapitänleutnant
Guggenberger zum erfolgreichsten U-Boot-Komman -
dant im Mittelmeer .

ÜB

vapitänleutnant Fritz Guggenberger
Privataufnahme .

Zum Schluß unserer Unterhaltung verriet uns
die Schwester Kapitänleutnant Guggenbergers , daß

Krieges war K-tpitänleutnant
'

Guggenberger Erster ihr Bruder , der in Kürze heiraten werde , die Absicht
Wachoffizier auf einem Unterseeboot , später erhielt habe, sich in Pforzheim niederzulaffen . Mit dem
er als Kommandant ein eigenes Boot . Bis da - Wunsche, daß sich diese Absicht recht bald verwrrk-
hin war der Name Guggenberger so gut wie unbe - lichen lasse , und daß sich Kapitanleutnant Guggen -
kannt . Erst der 16. November 1941 gab dem deut - berger mit seiner jungen Frau dann rn unserer
scheu Volke Kunde von dem stolzen

'
Erfolg eines Stadt recht wohl fühlen möge, verabschiedeten wir

jungen Offiziers namens Guggenberger , dem es uns . —ost.

Meine Freundin Fosefine
Ufa - Theater

Wir seihen Hilde Krahl und Paul Hubschmid
als Partner in einem flotten Filmlustspiel , das
voller Spottlust und Uebermut steckt . Die impul¬
sive Handlung läßt die ursprünglichen Tempera¬
mente beider Darstellerthpen ausgezeichnet zur Gel¬
tung kommen. Er
ass siegesgewohn¬
ter Herzensbrecher
und sie als selbst¬
bewußtes , intelli¬
gentes Mädel __

—
wenn da der zün¬
dende Funke der
Liebe einschlägt,
dann ist zunächst
einmal ein -'Komö¬
diengewitter fällig ,
das mit belustigen¬
dem Geknatter die
Luft reinigt . Nicht
nur gründlichen
Schiffbruch erlei¬
det der Frauenken¬
ner und Frauen¬
liebling , seine Niederlage wird katastrophal , als
sich herausstellt , daß,Josesine zur gefährlichsten
Konkurrentin seines Modesalons geworden ist, deren
Unternehmen er ahnungslos finanziert hat . Frei¬
lich erfährt auch sie von dieser Tatsache erst in dem

Augenblick, da sie weiß , daß sie ihn liebt . Weib¬
liche Schläue in Gestalt einer raffinierten dritten
Person ist im Bunde . Köstlich, wenn am Ende die
beiden Partner einander ihre Liebeserklärungen an
den Kopf werfen .

Paul Hubschmid (das „geliebte Engelsgesicht" ) ,
durch seine Schlaksigkeit gewinnend und alles ent¬
schuldigend, Hilde Krahl liebenswert auch in ihrer
Kratzbürstigkeit . Fita Benkhoff als humorbegabte
Mittlerin , dazu Hans Leibelt , Olga Limburg , Wil¬
fried Seyferth , Roma Bahn u . a . als Mitwirkende
unter Hans H. Zerletts Spielleitung gestalten das
Ganze im Stile einer meisterhaft geglückten Ko¬
mödie. Erich Leupold.

Abspriimil von der Straßenbahn
Immer wieder wird in der Zeitung auf Unfälle

aufmerksam gemacht, die durch das unleidige , ver¬
botene Abspringen von der Straßenbahn entstehen.
Trotz allen Warnungen wird auch in Pforzheim
dieser Unfug geübt , der nicht nur den Leichtsinnigen
selbst gefährdet , sondern auch Unbeteiligte in Ge¬
fahr bringt .

Die Polizeidirektion wird daher in Hin¬
kunft derartige Verkehrssünder , die nicht hören
wollen, mit ganz empfindlichen Strafen
belegen .
0/1 _ A,«x ft 0 I Heute abend von 18.15 Uhr

bis morgen früh 7 .30 Uhr

Nöael fielen aus der Luft
Viele von uns werden sich noch genau des strx„

gen Winters 1928/29 entsinnen , der wohl bislang der
strengste des 20. Jahrhunderts war . Glücklicherweise
sind so außerordentlich kalte Winter bei uns nicht
häufig . In früheren Zeiten behalf man sich mit de^
Aufzeichnen abnormer Temperaturen , indem ma»eben niederschrieb, daß die Kälte sich barbarisch an¬
ließ oder die Vögel tot aus der Luft fielen oder daß
die Kälte das Holz der Bäume zersprengte . 0

Urkundlich wird der erste außerordentlich kalte
Winter im Jahre 1361 erwähnt . Damals find zahl¬
reiche Menschen und Tiere durch Erfrieren zugrunde
gegangen . Ern sehr strenger Winter war auch der
1441. Schon im Oktober setzte derartiger Schneefall
ein, daß auf den verschneiten Landstraßen der Fuhr¬
werksverkehr unmöglich wurde . Im Jahre IM
stellte sich wieder ein besonders strenger Winter eiy.der eine große Teuerung zur Folge hatte . Im Win¬
ter 1612 gab es eine strenge Kälteperiode vom 6. bis
26. Januar . 1533/34 war es von Weihnachten bis
Lichtmeß so kalt , daß die Vögel tot aus der Lust
fielen und viele Menschen den Erfrierungstod star¬
ben. Im Winter 1864/65 wurden durch Schneefall
zahlreiche Dörfer und auch Städte völlig vom Ver¬
kehr abgeschnitten . Weitere strenge Winter in frühe¬
ren Jahrhunderten verzeichneten die Jahre 156g
1596,1624 und 1627. Im letztgenannten Jahr gab es
noch im Mai Schnee und Frost . Auch im Jahre 1644
lag der Schnee noch im Mai . Die Pest , die bald
folgte, forderte ungezählte Opfer .

** Der Oberspielleiter der Operette am hiesigen Stadt¬
theater, Franz Grblhauser , hat eine nene Operette
„Die Reife »ach Budapest" geschrieben , die nach der Urausi' iihrung in Bautzen i. Sa . bereits die 25. Wiederholung er¬
hielte . Die Musik dazu schrieb der Brunner Komponist
Guido M a s a n e tz , zur Zeit bei der Wehrmacht.

** Das vom Führer gestiftete Trendienstehrenzeiche» für
:5jährige treue Dienstzeit wurde der Reinemachefrau Luise
öchmelzle bei der Deutschen Reichspost verliehe».

** Bei einer Untersuchung wurden an zwei erlegten
Wüchsen Trichine» festgestellt . Dieser Fund stellt eine erneute
Mahnung für die Jäger dar , das Fleisch dieser Tiere der
lesetzlich verlangten Untersuchung zu unterwerfen , auch
-nenn es verschenkt wird . Trichinöse Fuchs- und Dachs ,
kerne, also das abgepelzte Fleisch , dürfen von Jägern auch
nicht als Fuchsbeize ausgelegt oder auf die Dunglege ge¬
worfen werden, da andere Tiere , die mit Trichinen be¬
haftetes Fleisch fressen, wiederum trichinös werden.

Pforzheimer Stadttheater
Heute Samstag -A -Mrete „M adame Butterfly

Oper von Puccini . Am Sonntag 18 Uhr „D er Waffen¬
schmied ", Oper von Alb. Lortzing ; 18 Uhr „L l i v i a",
Operette von Rico Dostal. Am Montag für KdF »Frie¬
derike ", Operette von Franz Lehar.

Schwarzschlüchter zum Tobe verurteilt
Der Rosenwirt Karl Friedrich Dcmarez in Eggen¬

stein bei Karlsruhe stand schon lauge i« Verdacht, schwarz -
geschlachtet zu habe». Bei eine« überraschende» Zugriff
gelang es, Demarez auf frischer Tat z« erwischen . Die Er¬
mittlungen brachte» de» Beweis, baß der Angeklagte ein«
ganze Viehherde , und zwar insgesamt 59 Rinder ,
35 Kühe, 11 Großtiere » 81 Kälber und 180 Schweine i»
Schlachtgewicht von etwa 36000 Kilogramm schwarz¬
geschlachtet hatte . 714 Zentner Fleisch hat dieser ge¬
wissenlose Schwarzfchlächter so der Allgemeinheit entzog«»
und damit gewinnbringende Geschäfte gemacht . Rn» hat
ihn die gerechte Strafe getroffen. Das Sondergericht Mann¬
heim verurteilt « de» schon wegen Schwarzschlachtnnge» vor¬
bestrafte» Volksfchädling wegen Kriegswirtschaftsverbrechens
unter Aberkennung der bürgerliche» Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit zn« Tod. Seine Gehilfe«, di« sich wegen Mithilfe ver¬
antworte » mußt««» kamen mit Zuchthausstrafe« davon.

Rundfunk am Samstag:
Reichsprogramm . 12.45—14 Uhr : Militärmusik

aus Kassel . — 16—18 Uhr : Bunter Samstag -Nachmittag.
18—18.15 Uhr : Politische Hörszene. — 18.30—19 Uhr : Der
Zeitspiegel. — 19 .20—20 Uhr : Frontberichte und politische
Sendung . — 20.15—21 Uhr : Tänzerische Unterhaltung . —
21—21.30 Ahr : Lustige halbe Stunde . — 21.30—22 Uhm
Das deutsche Tanz- und Unterhaltungsorchester. — 22 .20
bis 22.30 Uhr : Sportnachrichten.

Deutschlandsend er . 11.30—12 Uhr : lieber Land
und Meer . — 17J .0—18.30 Uhr : Beethoven, Mozart , Schu¬
mann. — 20.15—22 Uhr : Melodienreigen aus Oper und
Konzert.
Rundfunk am Sonntag :

Reichsprogramm . 10.15—11 Uhr : Politische Sen¬
dung. — 12.40—14 Uhr : Das deutsche Bolkskonzert. —1
14.30—15 Uhr : Märchenspiel „Rotkäppchen", Musik von A.
Ecklebe (Kindersendang). — 15—15.30 Uhr : „Filmmusik von
gestern ", Giuseppe Becce . — 15.30—16 Uhr : „Operetten-
mufik vqn heute". — 16—18 Uhr : „Feldpost Rundfunk". —1
18—19 Uhr : Cäsar Franck, Max Reger (Leitung : Furtwäng -
ler) mit Geza Anda. — 19.30—20 Uhr : Sport und Musik .
— 20.15—22 Uhr : Tänzerische Unterhaltung .

Deutschlandsender . 8—8.30 Uhr : Orgelkonzert.
— 15.30—15.55 Uhr : Kammermusik: Schumann, Wolf, Wi¬
gand. — 20.15—21 Uhr : Liedmusik von Otto Nicolai. —■
21—22 Uhr : Gedächtniskonzert: Friedrich von Flotow .

Brief an einen Orisgruppenleiler
„Klopft an das deutsche Herz !" — Mahnung zur Kulturpflege

Ein alter Kämpfer der Bewegung , der als Ortsgruppenleiter gewissenhaft in seiner Arbeit
steht , hat dem Leiter der Partei -Kanzlei , Reichsleiter Pg . Martin Bormann , in einem
Schreiben die Gedanken und Meinungen ausgeffihrt , wie sie ihm bei der Durchführung der
einzelnen Weisungen zur Aktivierung der volkskulturellen Arbeit untergekommen sind .
Reichsleiter Pg . Martin Bormann hat ihm in einem Brief geantwortet , der erfrischend klar das
Wesen der kulturellen Weckung Und Führung umreißt . Der Leiter der Partei -Kanzlei schreibt
unter anderem :

Lieber Parteigenosse ! In Deinem Schreiben
gibst Du die in Parteikreisen Hier und da noch ver¬
tretene Auffassung wieder , ernsthafte Kultur¬
arbeit werde nur dort geleistet, wo es gelinge,
örtlich ausgesprochen künstlerische Leistungen zu er¬
zielen , die als Parteiveranstaltungen gezeigt werden
können. Die Schöpfungen der hohen Kunst und deren
öffentliche Wiedergabe bilden jedoch nur einen Teil
des kulturellen Lebens unseres Volkes und geben
allein für sich genommen noch keinen vollgültigen
Beweis für einen allgemeinen und in der ganzen
Volksgemeinschaft lebenden Kulturstand .

Entscheidend in der Gesamtkultur eines Volkes
find nicht die Spitzenleistungen allein , die von
genialen , künstlerisch schöpferischen Einzelpersönlich¬
keiten erbracht werden , sondern ebenso sehr die un¬
zähligen kleinen und scheinbar völlig nebensächlichen
Formungen des alltäglichen Geschehens und Alltags¬
gebrauches . Gerade diese alltäglichen Dinge , die mit
Kunst und Kultur an sich so gar nichts zu tun haben
wollen , find der untrügliche Maßstab für den Stand
der Kulturgesinnung eines Volkes.

Die Schränke und Stühle eines Bauernhauses ,
das Wandbild eines Arbeiterhaushaltes , die Hoch¬
zeitsanzeige eines jungen Paares und die Glück -
wunschkarten , die Verwandte und Freunde ihm sen¬
den, die Gedächtnisblätter an einen lieben Toten
und die Anzeige seines Heimganges , die Form sei¬
nes Grabsteines und die Inschrift , die auf ihm steht,
das kleine Andenken, das von der Reise mitgebracht
wird , und der Spruch , den man in ein Buch schreibt,
das als Geschenk gegeben wird , all diese Dinge , die
so tausendfältig und alltäglich sind und darum nur
von denen beachtet werden , die gerade unmittelbar
leid- oder freudvoll davon betroffen werden , auch sie
find Ausdruck des kulturellen Lebens der Gemein¬

schaft und dem einzelnen vielfach gültiger als die
ihm ferner liegenden Werke der hohen Kunst.

Ins Theater zu gehen und festlich gekleidet eine
vorbildliche Aufführung einer der großen deut¬
schen Opern mit stummem Staunen anzuhören »
fetzt weniger Kultur voraus als die Fähigkeit » im
engen Kreis des eigenen Heimes Familie und
Freunden die Freude über die Geburt eines Kin¬
des und die tiefe Bedeutung einer solchen Lebens¬
erneuerung für das ganze Volk festlich nahezu¬
bringen .
Mit Hunderttausenden zu marschieren , um eines

großen Wendetages der Nation zu gedenken, ist
leichter und verlangt weniger eigenständiges Kultur¬
bewußtsein als in einem kleinen Dorf vor einem
bescheidenen Gedenkstein die ganze Größe von
Deutschlands Kampf und ^deutscher Männer sieghaf¬
tem Sterben ein paar schlichten deutschen Menschen,
die Leid um ihre gefallenen Lieben tragen , tröstlich
und erhebend ins Herz zu legen.

Hier aber liegen die ureigensten Aufgaben
des menschenführenden und gemein -
schaftsformenden Auftrages der Par¬
te i auch auf kulturellem Gebiet . Nicht die Orts¬
gruppe leistet die beste kulturpolitische Arbeit , welche
oie meisten „Kulturabende " veranstaltet , wobei sie
von hauptberuflichen Darstellern , Vortragenden ,
Musikern oder Sängern den Volksgenossen etwas
vorsetzen läßt . Nein , auf dem richtigen Weg ist d i e
Ortsgruppe , in der durch die ausklarende , gemüts¬
ansprechende und willensausrichtende , menschenfüh¬
rende und menschenzusammenführende A' ' eit der
Partei in der örtlichen Gemeinschaft selbst, im
Werktagsschaffen wie zur Feierabendstunde , im All¬
tagsgeschehen wie in gemeinsamem Feiererleben sich

wieder Ansätze eines eigenständigen Kulturwillens
zeigen.

Es ist wichtig, daß jede politische Kundgebung
— etwa im Zuge einer Versammlungswelle — tadel¬
los aufgezogen wird ; es ist aber ebenso wichtig, daß
die schlichte Feier für jeden gefallenen Sohn einer
Familie aus der Ortsgemeinschaft so würdig und
erhebend unter dem Einsatz aller zur Verfügung
stehenden und unserem Wollen entsprechenden Aus¬
drucksmittel gestaltet wird , daß sie zugleich Trost
für die Hinterbliebenen und Treuebekenntnis der
Ueberlebenden ist.

Es genügt auch nicht, in Vorträgen darauf
hinzuweisen , welch wunderbare Werke früher das
Handwerk schuf. Das Handwerk isi heute im natio¬
nalsozialistischen Großdeutschland wieder lebendiger
denn je, und eine nationalsozialistische Kulturpolitik
auf dem Dorfe oder in der Kleinstadt wird damit¬
beginnen , daß sie den Handwerker wieder anregt ,
den Spuren und Ueberlieferungen bodenständiger
Volkskunst nachzugehen und sie im Rahmen der heu¬
tigen Ersordernisse von Gebrauch und sparsamster
Materialwirtschaft wieder zu verwerten . Das Wesen
des Kulturellen als eines unmittelbaren Anspre¬
chens der Seele wird von selbst verbieten , bei solchem
Beraten mit Druck oder gar mit dem Holzhammer
zu arbeiten ; es verlangt Takt und Feingefühl , und
auch dies gehört zur Kultur .

Es hat wenig Zweck, über Vereinsmeierei zu
schimpfen. Besser ist es, die Vereine , in denen
sich ja Volksgenossen freiwillig zusammenfinden , um
etwas gemeinsam zu betreiben , was ihnen lieb ist,
dazu zu bewegen, daß sie diese Liebhaberei und deren
Ergebnisse auch der Gemeinschaft zugute kommen
lassen. Das wird die örtliche Gemeinschaft freuen
und nicht minder den Verein , der statt des engen
Kreises seiner Mitglieder die Möglichkeit zu ungleich
weiterer Wirksamkeit erhält . Wie wertvoll kann für
eine Ortsgruppe und deren kulturelle Bestrebungen
das Bestehen eines Gesangvereins sein, wenn dessen
Liedpflege durch kluge Beratung dahin gelenkt wird ,
daß sie den richtunggebenden Ansprüchen der natio¬
nalsozialistischen Gemeinschaft entspricht .

Es ist dabei nicht notwendig , daß nur der Ernst
des Kampfes , die Härte des Lebens und die Strenge
des nationalen Pflichtgebotes im Liede anklingt . Es
ist auch nicht erforderlich , daß nur solches Liedgut
ersungen wird , das aus der Bewegung selbst heraus
entstanden ist. Wir wollen einen Schatz gemein¬
samer Lieder in uns tragen , die wir in den Feier¬

stunden der Nation und an den Gedenktagen des
gemeinsamen Schicksals, wenn wir als Mannschaft
des Führers antreten , als ein Bekennen zu ihm
anstimmen wollen.

An den Feierabend stunden aber wollen
wir die Volksgenossen singen lassen, was sie gerne
singen und was sie überhaupt noch an anständigen
und gut deutschen Liedern können. Es ist wieder

« eine kulturpolitische Aufgabe , dann dafür zu sorgen,
daß mit der Zeit auch die Lieder gelernt werden,
die in Wort und Melodie unserem weltanschaulichen
Wollen völlig entsprechen.

Dort , wo der deutsche Mensch besinnlich wird ,
und sei es auch nur in der Enge einer vereinsmäßig
betriebenen Liebhaberei , ist er nicht auf einem Ab¬
weg, von der Gemeinschaftsarbeit weg geraten , son¬
dern holt gleichsam nur eine neue Lese ein , und es
ist Aufbabe einer menschennahen Führung , solche
Besinnlichkeit und ihre Früchte dann wieder einem
größeren Erleben zuzuführen und sie gemeinschafts¬
nutzbar zu machen.

Nimm diese Aufgabe durchaus ernst und halte
Dir vor Augen , daß Du erst dann Deiner Verant¬
wortung der Führung deutscher Menschen genügst,
wenn Du auch das Gebiet der kulturellen Führung
und Betreuung mit allem Eifer und Einsatz bear¬
beitest. Nimm diese Aufgabe aber nicht zu schwer
und fürchte Dich nicht vor ihr ! . . .

Kultur kann man nur wecken, aber nie er¬
zwingen . Hüte Dich darum vor allem , was auch
nur leise nach Zwang und Druck aussieht . Kultur¬
pflege ist eine Herzenssache. Klopft darum wie einst
in der Kampfzeit an das deutsche Herz !

Kulturelle Arbeit ist politische Arbeit . . . Wir
wissen, daß man mit der Schönheit allein nicht
kämpfen und mit der Würde allein nicht siegen kann.

'
Aber wir wissen auch , daß mit einem Lied im Her¬
zen die Arbeit leichter geht . . . Bolkskulturelle Ar¬
beit ist daher nicht ein Ausweichen von der politi¬
schen Arbeit in eine Schöngeisterei , sondern ist Er¬
füllung des politischen Führungsauftrages . . .
Dort , wo das Gemüt spricht und das schlichte Füh¬
len des deutschen Menschen ergriffen ist von dem
Schönen , das es auf deutscher Erde gibt und das
Besitz des ganzen deutschen Volkes ist. ersteht auch
die innere Bereitschaft , für diesen inneren Besitz der
Nation zu kämpfen, um ihn der Jugend und den
Kindern zu erhalten . — Heil Hitler !

gez .: M . Bormann .



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preflgesetzliche Verantwortung )

Der Unruhige . „Im Anzeiger stand eine kleinere
Mitteilung von der Weinstraße in der Pfalz , daß
jrian dort Mandelbäume anpflanzt . Wo befindet sich
die Weinstraße , welche Ortschaften befinden sich
dort und wie lang ist sie? Die Kurpfalz , berühmt
durch das Lied : „Ein Jäger aus Kurpfalz “

, wo liegt
$ie?“ — — Die Pfalz war der linksrheinische Re¬
gierungsbezirk von Bayern mit der Hauptstadt
Speyer und gehört jetzt zum Gau Westmark . Sie ist
hervorgegangen aus der Kurpfalz , dem Fürstentum
der „Pfalzgrafen bei (am) Rhein“ . Die eigentliche
Kurpfalz lag größtenteils auf dem rechten Rhein¬
ufer, mit den Städten Mannheim und Heidelberg ,
wo der „Jäger aus Kurpfalz “ sein Wesen trieb , wäh¬
rend die Pfalz linksrheinisch aus der Gegend des
Rheines bei Karlsruhe bis gegen Worms sich er¬
streckt und nach Westen ziemlich tief ins Pfälzer
Bergland hineinreicht . In der Vorderpfalz , d . h . am
Osthang des Pfälzer Waldes gegen die Rheinebene
zu ist das Klima sehr mild , so daß dort Mandeln (wie
an der gegenüberliegenden Bergstraße von Heidel¬
berg nach, Darmstadt ) Pfirsiche , Aprikosen , Quitten ,
Maulbeeren , Mispeln, Edelkastanien gedeihen , sogar
fruchttragende Feigenbäume im Freien bei Gleis¬
weiler und Deidesheim . Die Weinstraße zieht sich
aus der Gegend der Grenze, bei Weißenburg dem
Ostabhang des Pfälzerwaldes entlang bis nach Neu¬
stadt und Dürkheim . Sie beginnt am Südende bei
Schweigen mit dem „Weintor“ und zieht über Berg¬
zabern , Klingenmünster , Eschbach , Leinsweiler ,
Birkweiler , Siebeldingen , Frankweiler , Gleisweiler ,
Burrweiler , Hainfeld , Rhodt , Edenkoben , Maikam¬
mer, Diedesfeld , Mittel- und Obterhambach, Neu¬
stadt , Gimmeldingen , Deidesheim , Wachenheim,
Dürkheim, , zusammen etwa 55 Kilometer .

Lebertran X, Y, Z . „Aus welchen Fischen wird
Lebertran gewonnöi . Hat sich die Gewinnung von
Lebertran im Laufe der Zeit geändert ?“ - Der
arzneilich verwendete Lebertran wird aus den fri¬
schen Lebern vom Dorsch (Gadus morrhua Linnä)
durch Erwärmen mit Wasserdampf gewonnen . Zuge¬
lassen sind jetzt auch noch andere Gadusarten , z . B .

G . Calliaras L . und G . Äeglefinus L'
. Geringere , meist

technisch verwendete Trane werden auch aus den
Lebern anderer Fischarten gewonnen . -

Anonym. Zu der Briefkastenanfrage in der Aus¬
gabe vom 16./17. Januar teilt die hiesige Kriminal¬
polizei mit , daß sie großes Interesse an namenlosen
B-ief— hai J -»8 - an —on —>en
Brtiich Ix« , una naß man .hr anonyme Briefe , die
sie Privatpersonen in Betrieben und bei sonstigen
Stellen eingehen , zusenden soll . Sachbearbeiter ist
Kriminalrat Schwab.

Klage aus der Bahnhofstraße . „In der engen
Bahnhofstraße und auch in der Westlichen zwischen
Leopoldplatz und Marktplatz kommt es oft vor ,
daß man wegen Leuten , die zu dritt und viert
nebeneinander gehen, vom Bürgersteig herab muß
und gegen die in gefährlicher Nähe vorbeifahrende
Straßenbahn gedrängt wird . Gibt es keine Vor¬
schrift , die das Nebeneinandergehen mehrerer Per¬
sonen in den engen Straßen verbietet ? “ - Selbst¬
verständlich ist das Nebeneinandergehen von meh¬
reren Leuten , soweit es den Verkehr beeinträchtigt ,
nach den bestehenden Verkehrsvorschriften unter¬
sagt . Uebrigens ist - es schon ein Gebot des Anstandes
und der Höflichkeit, daß man nicht einen Volks¬
genossen vom Gehweg auf die Fahrbahn hinunter¬
jagt , nur damit man mit seinen Bekannten bequem
in einer Reihe gehen und sich unterhalten kann .
Besonders bei der Verdunkelung in den nächtlichen
Straßen sollten nicht mehr als zwei Personen neben¬
einandergehen .

Streitfrage — Straßenbahn . „Mein Freund behaup¬
tet , daß die Ier -Straßenbahn den stärksten Motor
habe . Ich aber bin der Meinung, daß die 2er den
stärksten Motor hat , da sie doch auch die stärksten
Steigungen zu bewältigen hat . Kann der Briefkasten
eine Klärung herbeiführen ? “ - Die Motoren auf
der Linie 1 und 3 sind in der Leitung stärker , als
die Motoren der Linie 2 . Dagegen haben die Mo¬
toren der Linie 2 eine größere Uebersetzung , um die
Steigungen besser überwinden zu können .

Lire . „Was für einen Wert hat eine Lire in deut¬
sches Geld umgerechnet ? “ — — Im Durchschnitt
sind zur Zeit 100 Lire — 13,15 Mark.

Walter 100. „Ist eine Heirat zwischen Stiefonkel
und Nichte möglich? Die beiden sind folgendermas -
sen miteinander verwandt : Mein Großvater mütter¬
licherseits ging zwei Ehen ein . Meine Mutter stammt
aus der ersten Ehe und der besagte Onkel aus der
zweiten Ehe? “ - Eine Ehe zwischen entfernteren
Seitenverwandten wie Onkel und Nichte ist gestattet .

Raucherkartä . In unserer Ausgabe Nr . 3 vom 5.
Januar wurden verschiedene in Raucherkreisen auf-
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schwarzenMett
Hitler -Jugeub .

Marine -Gef. 1 : So. 9 Uhr Bootsplatz. — Motar -Sef . 1 :
Morgen Stammdienst 8 .15 Uhr Reuchlinplatz. — Feuerwehr -
Ges . i. SRD : Fühierdienst fällt heute aus . Morgen 8 Uhr
Meßplatz (mit Neuzugeteilten ) .

Jungvolk. Fähnl . 6 „Dorck" : 14.25 Uhr Osterfeldplatz. —
Fähnl . 7 „Blücher" : 14.40 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 8
„Florian Geyer" : 14.30 Uhr Saalbau . — Fähnl . 9 „Frunds -
berg" : 14.30 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 10 „Derfflinaer ? :
15 Uhr vor d . Horst -Weffel -Schule. — Fähnl . 12 „Schlageter" :
14.30 Uhr Reuchlinplatz (Schiffchen !) . — Nachrichten -Fähnl . :
15 Uhr Theaterplatz. — Führer -Ausbildungs -Fähnl . : 15 Uhr
Platz der SA . — Jungbannfanfarenzug : 14.45 Uhr „Sau¬
hof" (mit Jnstr .).

Bannfportwartln : Alle JM -Schar- und Gruppen-Sport -
wartinnen Montag 18.15 Uhr TV-Halle (mit 3 Mädeln zum
Geräteturnen ). — Sonntag 9 Uhr Emma- Jäger -Bad Bann¬

meisterschaften im Schwimmen.
NS -Fra «e«fchaft. — Deutsches Frauenwerk.

Ortsgruppe Schanz: Gemeinschaftsabend Montag 19.30
Uhr im Schmuckmuseum .
Sportamt „Kraft durch Freude".

Samstag : 19.30—21 Uhr : Schwimmen für Männer und
Frauen im Stadtbad . -
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getauchte Fragen beantwortet . Im ersten Absatz
wurde die Mutmaßung verneint , daß im Hinblick auf
die Mengenabgabe neuerdings der Zweitageabschnitt
ganz einfach den vorherigen Eintagesabschnitt abge¬
löst hätte . Im folgenden Absatz hingegen wurde
wörtlich von einer Neufestsetzung der Abgabemen¬
gen gesprochen , und zwar unter Angabe dieser Men¬
gen im Einzelfall . ' Lesen Sie dort noch einmal
nach !

Zum Abholei
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennworten abgeholt werden :

7 T . Sch . P . — Testament . —- J . R. — Kuß . —
Simmozheim . — Einfluß des Mondes . — Viola . — G.
M . — Neuhausen . — Annelie . — Im Hause . — Erika .

— John Kling . — Auslandspost . — Angestelltenver -
■icherung und Kriegshinterbliebenenrente . — Angina
pectoris . — Peter I . — Karl Heine . — Streitfrage
Heidelberg -Freiburg . — Filmschauspieler . — Herbert .
— Soldatenlied . — Ludwig XIV . — M. E. G. Klee¬
blatt . — Kind . — O . B . ISO. — T. F . — Kölsche Jung .
— Inge Walter . — Ulfilas . — Ruth und Lore . —
Heidi . — Erika . — Neues Gesetz . - - Eha . — Geflü¬
gelhöchstpreise . .

Offiziere
> von
| morgen

Meldetdtlufi für Bewerber
für die aktive Offizierlaufbahndes Heeres !

Angehörige des Geburtsjahrgangesl 925 reichen ihr
Bewerbungrgasucft für dis aktive Offlzierlaufbahn des
Heeres bis spätestens

31. Januar 1943
bei der nädistgelegenen - Annahmestelle für Offlzier-
bewerber des Heeresi oder beim zuständigenWehrbezirks¬
kommandoein. Nähere Auskünfte erteilendie »Annahme¬
stellen« und ihre Nachwochsofflziere sowie alle Wehr¬

bezirkskommandos.

Amtliche Behonntmadiungen

Handelsregister — Amtsgericht Pforzheim
Für die Angaben in f ] keine Gewähr !

Neueintragungen : Vom 11. Januar 1943 . fiBA 16, 1341 .

firma Heinrich Britfch, Pforzheim . jSchmuckwarenfabrik, Dr . Fritz-Todt-
traße 66. ) Inhaber ist Heinrich Britfch, Fabrikant in Pforzheim . —

Vom 12. Januar 1943 HRA 16, 1342. Firma Max Schwalbe, Pforzheim.
(Schmuckwarenexport, Kurze Steige 69.) Inhaber ist Max Schwalbe, Kauf¬
mann , in Pforzheim . — Vom 18. Januar 1943 . HRA 16, 1343 . Firma
Eugen Weisenböhler, Pforzheim . (Ldelsteinhandlung und Schleiferei, Zer-
rennerstraße 15.) Inhaber ist Eugen Weisenböhler, Cdelsteinhändler, in
Pforzheim .

Veränderungen : Vom 7 . Januar 1943. URB 5, 19. Firma
- ohmann & Aatz Aktiengesellschaft , Pforzheim. Otto Rieckert in Pforzheim
ist Gesamtprokurist und gemeinschaftlich mit einem anderen Prokuristen
der Gesellschaft oertretungsberechtigt . — HRA 14, 616. Firma Kröner &
Adam, Pforzheim. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter
Erwin Kröner, Techniker in Pforzheim ist nunmehr Alleininhaber . — Vom
12 . Januar 1943 . HRB 5, 40. Firma Kollmar & Jourdan Aktiengesellschaft,
Pforzheim . Die Prokura des Robert Kern in Pforzheim ist erloschen . —
HRA 14, 731. Firma Martin Meßner Kom .-Ges ., Pforzheim . Ein Komman-
bitiji ist aus der Gesellschaft ausgeschieden. Die Einlage des anderen
ist erhöht. — HRA 13, 487. Firma Ernst Würz, Pforzheim . Nunmehr
Kommanditgesellschaft, d ' - am 1 Januar 1943 begonnen hat. Persönlich
haftender Gesellschafter ist Alfred Würz , Fabrikant in Pforzheim . Es
find vier Kommanditisten beteiligt . Die Prokuren des Erwin Schwenker in
Pforzheim und des Emil Dornbach in Rathenow bestehen fort . — Vom
14 . Januar 1943 . HRA 14 , 590 . Firma M . Röfchla« & Eie., Pforzheim.
Die Firma ist geändert in Arthur Eckharth vorm. M . Röschlau & Eie.
Ottilie Eckharth , geb . Nestle , in Pforzheim ist Einzelprokuristin. — Vom
18. Januar 1943 . HRA 13. 542 . Firma Joses Köhl«, Pforzheim. Käthe
Köhle , geb. Häcker, in PstVzheim ist Einzelprokuristin. — HRB 5. 14,
Fa . Deutsche Gold- u. Sllber -Scheideanstalt vorm. Roeßler Zweigniederlas¬
sung Pforzheim I» Pforzheim . Gesamtprokuristen unter Beschränkung auf
den Betrieb der Zweigniederlassung sind : Arth . Klumpp, Otto Hienerwadel
und Adolf Schück, alle in Pforzheim . Jeder von ihnen vertritt die Zweig -
Niederlassung gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied oder mit einem
anderen für sie bestellten Gesamtprokuristen. Die Bekanntmachung des
Amtsgerichts Frankfurt a. M . ist veröffentlicht im Deutschen Reichsan-
zeiger Nr . 6 vom 9. Januar 1943 . _

Amtliche Bekanntmachung
Gewerbliche Zulagenregclung für Selbstversorger.

Der Rerchsminister für Ernährung ui d Landw rtfchaft h ’ neuerdings
bestimmt, daß Schwer- und Schwerstarbeiter sowie Lang- und Nächtarbeiter
die sich bisher für die Selbstversorgung entschieden haben, für ihre Person
die gewerbliche Zulage in Brot erhalten können , sofern sie nicht im Besitz
der Reichs -Mahl - und Brotkarte sind . Zur Erlangung der Brotzulage geben
die in Betracht kommenden , in der Selbstversorgung verbliebenen Schwer -,
Schwerst-, Lang- und Nachtarbeiter bei ihrer zuständigen Kartenstelle die
Erklärung ab, daß sie nicht im Besitz einer Reichs-Mahl - und Brotkarte sind.
D efe Likör,in - übe ' kend die Kartenstelle noch Prüfung dem Betriebs -
führer , der diese mit der im Formblatt vorgesehenen Bestätigung über
die erfolgte Anerkennung des Berechtigten als Schwer- ufw . arbeite ! ver¬
sieht und sodann an das zuständige Ernährungsamt — ' Abt. B weiterleitet .

Sofern eine Anerkennung als Schwer-, Schwerst -, Lang- oder Nacht -
ärbeite ! . nicht vorliegt , die Voraussetzungen hierfür aber gegeben sind, ist
zunächst die Anerkennung für den Selbstversorger beim Gewerbeaufsichtsamt
zu beantragen .

Piorzheim , den 23. Januar 1943 .
Für den Stadtkreis Pforzheim : Für de» Landkreis Pforzheim :

Der Oberbürgermeister. Der Landrat .

StSdtlsehe vekanntmachung

Verteilung von Mandarinen und Apfelsinen
an Kinder und Jugendliche bis au 18 Jahren
. Im 45. Versorgungs -Zeitraum erhalten alle Kinder und Jugendlichen

bis zu 18 Jahren des Bezirks Pforzheim -Stadt eine einmalige Sonder¬
zuteilung von Mandarinen oder Apfelsinen in Löhe von 1 ' /, Kilogramm
(3 Pfund ) je Kopf. Die Abgabe erfolgt auf Abschnitt „N 36 Stift" und
„N 36 Jgd " der rosa Nährmittelkarten 45 für Kinder und Jugendliche bis
zu 18 Jahren , sowie auf Abschnitt „N 36, SV/G Jgd " der blauen Nähr¬
mittelkarten 45. — Die Mandarinen und Apfelsinen werden in folgenden
Ladengeschäften abgegeben:

1 . Bargallo , Franciseo , Hermann-Göring -Allee 2, 2. Bechlold, Friedrich,
Westliche 281, 3. Ehni, Albert, Untere Au 3, 4. Franz , Otto, Blumen-
straße 30, 5. Heinrich , Lotte, Reuchlinstraße 6, 6. Hsmmler, Karl,
Oestliche 10, 7. Kaufftätte Merkur, Westliche 17/19 , 8. Knödel, Heinrich ,
Hirfauer Straße 114, 9. Koch, Friedrich jr ., Brüderstr . 9, 10. Strieder ,
Josef, Westliche 72, 11. Vogel, Wilhelm, Oestliche 93, 12. Gemein-
fchaftswerk G. m. b. H., Verkaufsstelle Waisenhausplatz, 13. Pfannkuch
& Eo., Verkaufsstelle Bleichstraße/Rodstraße .
Die Verbraucher haben ihre Nährmittelkarte vorzuzeigen, von welchen

der Verteiler bei der Warenabgabe die „N-36-Abfchnitte" abtrennt . .
Der Verkauf wird nach Buchstabenfolge durchgeführt und zwar : am

Eamstagnachmittag , den 23 . 1. 43, an die Verbraucher mit den Anfangs -
buchstaben A—C, am Montag , den 25. 1. 43 , mit den Anfangsbuchstaben
D—I, am Dienstag , den 26 . 1. 43 , mit den Anfangsbuchstaben K—R, am
Mittwoch, den 27. 1. 43, mit den Anfangsbuchstaben S—Z.

Die Ware reicht für sämtliche Bezugsberechtigten aus .
Pforzheim , den 23 . Januar 1943 . Der Oberbürgermeister.

verloren usu ».
Anhänger Spcrtuhr 8 Tage vor
Weihnachten und Bundfchlüffel in
roter Hüllung Mittwoch abend ver¬
loren . Geg . Bel. abz. Bergstr. 1, p.Verloren braun gefütt. Handsch. a.

Bahnhofpl . Abz. g . Bel . i . Fundb . Entlaufen am Sonntag jung . Fox¬
terrier . Nachricht bitte unter Fern¬
ruf Nr . 3639 .Verloren dunkelbraune , bestickte

Kinderwollhandschuhe am Donnerst ,
abend gegen Al Uhr vor dem Haus
Jahnstraße 7. Abzugeb. gegen gute
Belohnung bei Böller, Jahnstr . 7, II fjcimarbcit

Verloren kiein . , blauer Geldbeutel
mit rot , Inhalt 6 Fünfmarkst, und
1 Zweimarkstück und einige 5 Pfg .-
Briefmarken. Abzug, geg . sehr gute
Belohn. Fr . Lehmann, Westendstr . 1.

Einsetzen v . Uhrwerken
laufend in Heimarbeit zu vergeben.
Walter Storz , Bismarckstraße 54. (»

Junge Frau sucht Heimarbeit
gleich welcher Art . Angeb. K 794. *

Verloren 1 Buch (Schleich) von
Güterstr . , Dammstr . zur Wertwein¬
straße. Abzugeben geg . Bel. Wilch -
handlung Kiehnle, Wertweinstr . 10.

Schöne t asserarbeiten in Markasit
werden an Heimfaffer in größeren
Quantitäten laufend vergeben.
Kitzenmaier & Reister, Oestliche .66,

Verloren Freitag nachmittag bei
der Linde, Brötzingen, II. bunter
Seidenschal. Abzugeb. Kurze Steige
Nr , 30 gegen gute Belohnung.

Heimarbeit zum Polieren
in Unecht und Silber , evtl , bei
Stellung des Motors gesucht . Zorn,
Eymnasiumstraße 78.

Stellengesuche
Kaufmann sucht Vertrauens,
stellung. Angeb . .u . M 21280 .

Aufgeweckter Junge
sucht aus Ostern kaufm. Lehrstelle.
Angebote unter M 715 a. d. Verl .«

Kontoristin sucht Neben¬
beschäftigung in Buchführ, in einig.
Abendstunden. Ang. u . A 907 . «

Frau sucht Stelle
für Lohnwesen . Angebote K 796 .

Perf . Hollerith -Locherin sucht Be-
schäftigung. Angebote u. Ä 890 . »

Lehrstelle als Damenschneiderin
für Mädchen mit abgeleist. Pflicht¬
jahr gesucht . Angeb. u . Rr . 21397 .

offene Stellen
Bilanzbuchhalterprtlfung .
Bewährt . Fernunterricht . Freie Aus.
kunft. Dr. Jaenicke , Rostock. 19. G.

Bautührer , Poliere, Dorarbei-
ter , Bauleiter , Schachtmeister , Fach¬
arbeiter für Norden, Westen und
Reichsgebiet gesucht . Echriftl. Be-
Werbungen unter Hbg . 3192 an A .
P . g ., Hamburg , Gänsemarkt 44. <»

Kaufmann für einige Monate.
auch halbtags,

' für Znventurarbei -
ten gesucht . Angebote u . K 21332 . *

Zuveri . Herrn od , Dame
für unsere Bezugscheinkartothek ge-
sucht . Reichert & Schmidt, Mehl-
großh., Brötzingen.

Technischer Zeichner ( in )
Wir suchen für unsere technische
Abteilung einen perfekten Zeich.
ner (in) für sofort oder baldmög¬
lichst. Zuschriften an Papierfabrik
Schweighaufen A .-G. , Echweighau-
sen, Kreis Hagenap/Elf .

Kontor - Lehrling wird zur grüud -
lichen Ausbildung von groß. Uhren-
fabrik angenommen. Angebote unt .
K 21348 an den Verlag ds. Bl.

Uhrmachergehilfe , flotter, sich.
Reparateur , sofort oder später ge¬
sucht. Angebote mit . Zeugnisabschr.
und Gehaltsanspr . erbeten . Uhren-
Haus di Eenta, Stuttgart . (21344

Passer für Markastt-Waren ( Ex¬
port) , eventl. Heimfaffer gesucht .
Gustav Braendle , Theod. Fahrner
Rachf . , Pforzh . , Luitgardstr . 11. (*

Passer oder Passerin
zum Nachfassen von Markasitwaren ,
auch stundenweise, gesucht . Emil
Kasper, Rings., Dillst. Str . - 17. («

Kraftfahrer , zuverlässig , für
Behelfsiieferwagen und Mithilfe
im Betrieb gesucht . Friedrich Keck ,
Pforzheim, Kallhardtstr . 3. (21044

TUchtlgar Alleinkoch
für d. Küche eines Rüstungsbetrie¬
hes (Vorland der Schwäb. Alb) für
sofort gesucht . Angebote mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugnis¬
sen, Lichtbild und Eehaltsanfprü -
chen unter Rr . 21274 a . d . Verlag .

Schriftsetzer - Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht . G. Wenz, Buchdruckerei .

Kräftiger Junge als Bäckerlehrling
auf Ostern gesucht . Bäckerei Ehr .
Dihlmann , Kaiser-Frdr . -Str . 26. («

Metzgerlehrling wird gesucht
Metzgerei Otto Beriet , Pforzheim ,
Ealwer Straße 58.

12 - 10 jährig . Schuljunge
für leichte Ausgänge gesucht . Da.
menschneider Wöhr,

•Enzstraße 11.
Lauf | unge für einige Stun¬
den täglich gesucht (Radfahren er-
wünscht ) . Karl Haugstätter , Dur¬
lacher Straße 65.

Laufjunge , zuverlässig , mögl.
stadtkundig, 2- oder 3mal wöchentl .
gesucht. Simmlerstr . 13, I , r.

Dia weibliche Kriminalpolizei
sucht Anwärterinnen für die Be-
amtenlaufbähn . Berücksichtigt wer¬
den Bewerberinnen im Alter von
22—30 Jahren mit guter Schulbil¬
dung, Berufsausbildung und mehr¬
jähriger beruflicher Tätigkeit, vor
allem Volkspfiegerinnen, Jugend¬
leiterinnen und andere sozial vor-
gebild. Kräfte . Bewerbungsgesuche
und Anfragen sind zu richten : An
das Reichskriminalpolizeiamt Ber -
l Sn E 2, Werderscher Markt 5/6.

Tüchtige Kontoristin für Büro¬
arbeiten , Stenographie und Maschi¬
nenschreiben auf 1. April o . früher
gesucht . Nur Dauerstellung kommt
in Frage . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unter K 21326 a. d . B.

Kontoristin , gewandt in -Kor .
respondenz, für sofort Halbtags gef .
Angebote an Fa . Mazza , Oestl . 37

Tücht ., kaufm . Lehrmädchen
mit abgeschlossener Handelsschulbil-
dung auf Ostern gesucht . Echriftl .
Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten unter M 21349 an den Verlag .

Aufputzpolisseuse für Silber.
schmuck , eventl . auch halbtags , ge¬
sucht . Frank & Köbele , Hildastr. 4 (*

Pollsseuse auf Silberschmuck,
auch halbtags , w . angenommen. (*
Albert Ranft & Eo . , Barfüßerg . 14.

Suche Arbeitskräfte
weibliche und männliche, für leichte ,
saubere Arbeit , ganz- u . halbtags .
R . Binder , Salierstr . 33 . (20194

Jüngere Frau f . leichtere Schreib -
arbeiten für 3 oder 4 Halbtage wö?
chentlich gesucht . Zu erfragen unter
Nr . 725 im Verlag ds. BI. «

Junge , tüchtige Bedienung
sucht ab April in gutgehendem Ho¬
tel Stellung . Angebote u. M 712 . »

Suche liebe , zuvor 1. Person
die Freude am Kochen und leichter
Krankenpflege hat . Solide Dauer -
stellung. Tüchtige . Hausgehilfin vor.
Händen . Angeb. mit Gehaltsanspr .
an Frau Elfriede Neuer , Pfarrfrau
in Dobel bei Herrenalb .

Hausgehilfin , welch« einen Haus ,
halt selbständig führen und 2 Kin-
der betreuen kann, für sofort oder
später in angenehme Stellung ge.
sucht. Mayer , Metzgerstr. 14. (20684

Hausgehilfin wegen Heirat mei¬
nes Mädchens in gt- Dauerstellung
gesucht . Simmlerstr . 6, 2 Tr . (21298

Gewandte , lleiß . Hausgehilfin
für meinen Haushalt gesucht . Die-
selbe kann sich im Kochen und allen
Hausarbeiten ausbilden . Eintritt
kann jederzeit erfolgen . Frau Anne
Gaeßler , Kaufhaus , Vaihingen -Enz,
Marktplatz Rr . 6 . (20962

IM irtschafterin ' in gt., frauenlos .
Haushalt gef. Angeb. u . K 915. »

Mädchen für Küche, Haushalt u.
Bedienen gesucht . Eintritt soft od .
später . Angebote unter M 1038.

Zuveri . PVtzfrau zur täglichen
Reinigung von 2 Büroräumen ge¬
sucht . Theodor Geiger , Bauunter¬
nehmung, Güterbahnhof 14. (20925

Putzfrau für einige Stunden am
Tage sofort gesucht . Friedrich Keck,
Kallhardtstraße Rr .

'
3 . (21045

Putztrau gesucht für einige Stun¬
den in der Woche (Freitags oder
Samstags ) . Frau Mefchkewitz ,
Schloßberg Rr . 12. (888

Zuveri . Personfiir Büroreini¬
gung in den Abendstunden für fof.
gesucht . Allgemeine Elektr.-Gesell -
schaft , Jahnstraße 48. (21313

Lehrmädchen auf Ostern gesucht.
Blumenh . Hilligardt , Schloßbg . 6. («

Wohnungen u . Lokale

LOKAL mit etwa 150—200 qm
f. leichte Montagearbeit , in Pforz¬
heim oder nächsten Umgebung gef .
Angebote unter B 642 a. d. Verl.

Sch . S- Zimm . - Wohng . mit Bad
von Bezugsberecht. gef ., eo. Tausch
gegen sonnige 2-Zimmerwohnung.
Angebote unter B 893 a. d. Verl .«

In welchem Einfamilien - Haus
kann eine 2-ZimmerwoHnung frei-
gemacht werden ? Eventuelle Um .
baukosten können gestellt werden.
Angebote unter H 549 a . d . Verl.

Möbliert . Zimmer (20070
zu mieten gesucht . Angebote an Ul-

. mer Schraubenfabrik Pforzheim .
Möbl . Zimmer in der Nordstadt
für franzöf . Zivilarbeiter gef . An-
geböte unter H 21297 a . d . Verl.

Möbliert . Zimmer mit 2 Betten,
evtl , mit Küchenbenützung, gesucht .
Angebote unter H 916 a. d . Verl . «

Zwei schönmöbherfe Zimmer
im guten Hause sucht Frau H. Wei -
denbach , Emilienstr . 16 (Ruf 7836
Adler -Apotheke ) . . (846

Leerer Raum ;um Unterstellen
von Möbel gesucht (möglichst auf d .
Rod) . Lilangebote u . K 21281 . *

Fabriklokal mit Einrichtung
zu vermieten oder zu verkaufen.
Angebote unter K 21329 a . d . V . «

Laden mit Hebenraum
in der Oestlichen (zwischen Schiller,
straße n. Gartenstraße ) zu vermiet.
Angebote unter M 20254 .

Schöne , sonnige 3-Zim . -Wohnung
Nähe Ostpark, gegen ebensolche , eo.
große 2-gim . -Wohng. in Stadtmitte
zu tausch , gef . Angeb. u . K 837 . ' :

Kl . , sonn . S - Zim .- Wohnung -
(Nordst.) gegen schöne 4-gimmer-
Wohnung zu tauschen gesucht . An -
geböte unter M 681 an den Verl.

Lausch I Geboten schöne 2- gim.»
Wohnung mit Balkon u. Zub. , gef.
3- od. 4-Z.-W. Ang. u, H 854, *

Lokale u. IDohng.

Gesucht 3 oder 4
möblierte Zimmer
m. Küchenbenützg .
od . Wohng., möbl.,
in einem Landh.,
evtl, mit Pension,
in Umgebung von
Pforzheim, mögl.
mit fließ. Wasser .
Angebote unt . K
901 an d. Verlag
dieses Blattes . «

Großes oder 2 II.
Zimmer (leer) von
ruhig., anständig.
Mann zu mieten
gesucht. Angebote
unter K 863. «

2 möblierte gim.
mer. Wohn , und
Schlafzimmer, v.
ält . Ehepaar für
längere Zeit in
Pforzheim od. Um¬
gebung mit oder
ohne Verpflegung.
Angebote unt . A
866 an den Verl.»

Einfach möbliert .,
heizbare» Zimmer
für sofort f. Mit -
glied des städt.
Orchesters (Dame)
gesucht . Angebote
an d. Etadttheat .
(Ruf 2620 ) erbet .
Zimmer mit 1 ob.
2 Betten für fran -
zösische Arbeiter
v . grüß. Firma ,
die d . Miete selbst
bezahlt, gef. An.
geböte u. 3 21296
an den Verlag. '

Zimmer
mit ein oder zwei
Betten für sofort
gesucht. Angebote
unter L 21295 an
den Verlag . »

Größere» Lötal
auch zur Unter¬
bringung von Ar-
beitskräft . geeign.,
zu vm . Paul Ku-
der, Vermittler ,

Enzstr. 85, Ruf
4360 U. 4350. (55

Zimmer, leer, mit
fep . Eingang , an
alleinst. Perf . zu
vm . Ang. K 912 .»
8-gimmerwohnung
mit Bad u . Man¬
sarde (Nordstadt),
sehr sonnig, frei¬
gelegen , wird bis
Früh ) , im Tausch
gegen gleichwert.
4-Zimmerwohnung
abgegeben (Nord¬
stadt bevorzugt) .
Angebote unt . K
891 a . d. Verlag .»
Karlsrube -Pforzh.
Sr . 2..Z ..Wohng.
mit Bad u. Gärt ,
chen in Karlsruhe
gegen ebensolche i.
Pforzh . zu tausch .
Angebote unt . I
21292 a. d . Verl .»
1-Zimmerwohnung
t. Dillstein (Halte,
stelle ) gegen eben-
solche oder 2 kl.
Zimmer sofort od.
später v. berufst .
Frau zu tauschen
gesucht . Angebote
unter H 889 an d.
Verlag ds. Bl . «

Tiermarht
Rind

18 Monate alt , zu
verkaufen .

Marie Leonhard,
Eistngen, Sennig -
straße 6.

Bienenkästen.
Suche einige Bie¬
nenkästen mit od.
ohne Völker , Wa.
den, Mittelwände
und sonstiges Jm -
kerger . A . Röhrle,
Gr . Gerberstr . 28 .
Dtfch . Schäferhund
Rüde, m . Stamm ,
bäum , 10 M . alt ,
zu verkaufen in
Huchenfeld ,

Hindenburgstr, 2,

finuf-Gefuche
■ Wir kaufen gebrauchte, guterh .

badische Gesangbücher. Buchhandlg.
dev Pforzheimer Stadtmission . (*

Gehr . Kisten jeder Größe lau-
, send zu kaufen gesucht . Angebote

unter K 21038 an den Verlag .
Musterkoffer für Goldwaren,
neu oder gebr., zu kaufen gesucht .
Größe, Anzahl der Laden und

! Preis unter M 20805 .
Schreibmaschine , neu od. gebr . ,
zu kaufen gef. Angeb. H 21380 . «

Burschen - und Männerkieidung
gebraucht, Wäsche und Koffer zu
kaufen gesucht . Angeb. K 21318 . *

Zu kaufen ges . Druckkessei
400 bis 1000 Liter haltend , 7-8 atü
Betriebsdruck, kleine Laufkatze , 200
bis 500 kg Tragkraft , Echlofferei-
einrichtung. Nachricht erbeten Ealw
(Württbg . ) , Postfach 52, Ruf 372 . («

Guterhalt . Divan oder Sofa
zu kaufen gesucht . Angeb. B 879.«

Kontirmand .-Anzug zu kauf, ges.,
auch andere Kleidung. Ang. H 878 .«

Guterhalt . Woönzlmmertisdi ges ,
Angebote unter K 873 an den B . «

Vogelkäfig , neuwertig, zu kau-
fen ges . oder gegen gute K . -Echuhe,
Gr . 25/26 , zu tausch . Ang. H 877.«

Klein . Zimmerbüfett guterh . , z .
kaufen ges. Ang. mit Preis K 853 .»

8 - oder 12 - teil . Speiseservice
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter B 906 .

Kindersportwagen u. Klappstuhl,
guterhalt ., größ. , zu kaufen gesucht .
Angebote unter M 850 a . d . Berk.«

Mietwaschküche - Einrichtung
für Drehstrom gesucht . Angebote an
Otto Heinkel , Ellmendingen . (899

2 sitz . Fasserbrett gesucht .
Angebote unter B 865 an den B .«

Weißes Brautkleid Größe 44, weiße
Schuhe , Gr . 38, zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 897 an den , V . «

Guter Puppenwagen od. Sport.
wagen, Puppenküche zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter H 886. «

Mädch . - BUcherranzen guterh. ,
zu kaufen ges. Angeb. K 887. »

Poiiermoior , 220 V., Gleichst! .,
guterhalten , ges . Angeb. G 839 . «

Guterh .Bursch - Anzug Gr/ 175,
gesucht . Angebote unter B 896 . *

1 Pollerabzug su kaufen
ges. Karl F . Kappler, Fernr . 3195 .

Zu verkaufen
VerkaufvonForchen-Wertholz-Stönunsn

(§ 2 8iff . 4 a Und b der Rohholz.
Preisverordnung ) der w. Forstämter
Calmbach, Enzklösterle, Hofstett,
Meistern, Simmersfeld , Wildbad
und der Gemeinde Calmbach am
Donnerstag , den 28. Januar
1943, vorm. 10 Uhr, in Calmbach
im „Goldenen Anker ", im m ü n d .
lichen Aufstreich : insgesamt : 1900
Fo .-Stämme mit fr» - Wertholz :
152 Kl. 2b, 771 Kl. 3a , 694 Kl. 3b,
702 Kl. 4, 68 Kl . 5, 3 Kl. 6. Außer-
dem freihändig : 17 fm . Zuschlags,
holz Kl. 2b . Losverzeichniffe durch
die Forstdirektivn, G. f. H., Stutt¬
gart W .

Für Freunde gut . Lesestoffes
1 „Moderne Kunst", 4 Bd„ abd. in
Leinen, tadell ., statt 30.- für 15.-
bei mir einzusehen. Birnstill , Un.
tere Wimpfener Str . 2.

Jtflamm . Gasherd mit Ständer,
Hoffmannsparbr ., z. verk. , 25 .- , ev .
zu täuschen gegen kl . Zimmerofen.
Hertlein , St . Georgensteige 28.

1,2 Liter Dpel , in tadell. gust.
zum Schätzwert zu verk. Singer
Nähmaschinen A .-G . , Leopoldplatz.-

Fuiterscbneldmaschine (Handbetr .)
zu verkaufen, Preis 32 Mk. Enz -
berg, Mühlacker Straße 230 .

Taft kiel d , tofa , lang, zu ver¬
kaufen , Preis 35 Mk. L. Coblenzer,
Salierstraße 35.

Zu nertauffken
Mod . Damen - Mantel fast neu,
braun , Gr . 42, gegen eine gold. od .
silb . H.-Armbanduhr zu tauschen.
Angebote unter K 758. «

Nähmaschine gebr ., gut erh . , geg .
gut . Radioapp . zu tausch. Angeb.
unt . Nr - 619 an den Verlag , d. Bl.

Neuwert . Koffer - Gram moph .
mit Platten gegen Herren-Armb.»
Uhr in entspr . Gegenwert zu tau -
schen. Angebote unter H 880.

Neue well . Damen - Weste
Gr . 42/44 , zu vertausch, geg . neuw.
oder guterh . Bettüberzüge od . geg .
D .-Rohrstiefel, Gr. 38. Zu erfragen
.unter Nr . 667. iffl Verlag , *

1P . neue 333 gold . Trauringe
gegen Rollfilm-Foto -Apparat zu
tauschen gesucht , evtl. Aufzahlung.

/Angebote unter I 871 an den B. »
Mähmaschine geg. Nähmasch.
zu vertauschen. Angeb . M 869. *

Kinderbett mit Matratze
100X60 cm , fahrbar , guterh., geg.
Federdeckbett zu tauschen gesucht.
Zu erfragen unter Nr . 913 i . B. *

Braune '/, lange Pelzjacke
Gr . 48, geg. dunklen Pelzmant ., Gr.
46, zu tausch , ges. Ang . H 847 . »

Tauscht 2 schöne Hirsch , und 11
Rehgeipeihe. 6er und Kümm . ge¬
gen mehrteil . , guterh. Hafenstall zu
tauschen oder verk ., 46 Mk . Angeü.
unter A 851 an den Verlag . *

Zu tauschen : Suche elf. oder
Holzbettstelle, braun ; gebe Warm-
Mafferapparat (Gas ) u . elektrisch .

: Heizofen (220 B. ). G. H., Gymna -
siumstraße 148 , 2 . St ., I .

Neuwert . Märklin - Eisenbahn
el., Sp . 0, mit Zubehör, zu tausch ,

. gegen guterh . Ski , etwa 170—200
gtm . , oder Anzug, Gr. 175, evtl.
Aufzahlung . Angebote u. L 894. »

‘
Grundßüchsmarkt

Hypotheken und Grundstücke
aller Art . Fordern Sie Angeb . Zu¬
gleich suche ich für ernstl. Käufer
Ein -, Zwei- und Mehrfamilienhäu¬
ser in ' jed . Wohn- u. Geschäftslage .
Adolf Ruf , Jmmob., Westliche 15 ,
Fernruf 3616 . (20250

Kleineres Wonn - u. Geschäftshaus
rentabel , im Zentrum der Stadt , zu
. perkaufen durch Vermittler . Paul
Kuder, Enzstr. 35, Fernruf 4350
und 4360.

I - od . 2-ramilienhaus m . Garten
hier gef. ; 2 Gärten in Nordst . (8000
Mk .) und Barauszahlung w. gegeb .
3-Z . -Wohnung in schönst. Lage kann
getauscht werden. E . Baumann ,
Verm., Enzstraße 19a .

Garten zu kaufen oder pachten
gesucht . Angebote unter F 921. *

Ein guter Acker , Nähe Obsthof,
zu pachten gesucht. Pforzheim,
Kieseibronner Straße 70.

GrundftUck auf dem Rod geg.
bär zu kauf. ges. Angeb. u . K 905.»

Garten cd . Gaugelände
gesucht. Angebote unter K 588.

{Bauplatz , etwa 60 Ar, in der
Nordstadt, zum Stoppreis sofort zu
verkaufen durch Vermittler Paul
Kuder. Enzst. 35, Ruf 4350 u. 436».

30 ar Lagerplatz im nordöstlich,
oder östlichen Stadtteil zu kaufen
gesucht . Gefl. Angeb . u. H 21350.

kapttalleu

Hypotheken - Darlehen
auf I. und II . Recht , in jeder Höhe
rasch , zinsgünstig und langfristig
durch Mauthe & Schelling , Hypo >
thekenvermiitl . , Stuitgart -S ., Ehar-
lottenstr . 2„ Fernruf 29 770. (21281

5000 Mark auf 1. Recht aus-
zul. v. Selbstgeb. Angebote B 904.«

tiermarht

Schiachtpferde kauft
seit über ' 40 Jahren zu bekannt
guten Preisen die Pferdeschlächterei
Joh . Boxheimer, Pforzheim, Wai¬
senhausplatz 7, Ruf 5039. — Zu
Notschlachtungen mit dem Kraft¬
wagen schnellst, zur Stelle . (20016

Milchkühe - Vermut . Im Auf¬
trag der württemvergischenHaupt¬
genoffenschaft für Viehverwertung
verkaufe ich ab Sonntag einen fri¬
schen Transport erstklassiger rot-
und schwarzbunter Milchkühe , dar¬
unter auch Kälberkühe. Robert
Johner , Viehhandlung , Alter Göb -
richer Weg 7, Fernruf 3145. ( »

Lehningen. Jüngerer , vertrauter Cin-
spünner -Ochse wegen Betriebsver¬
ringerung zu verkaufen. Zu erfra¬
gen beim Ortsbauernführer .

Rindle , 1 '/- . und V-jährig , beide
gute Zuchttiere, sowie guterhaltene
Kreissäge 60.- z. vk. Fritz Rometsch ,
Enzberg , Oeflsytimer Str . 254.

Schönes Zuchtrind
19 Man . alt , verkauft WilH. Häu-
ßermann, Eorres .

Halbjahr . For u. eine Häsin
mit Jungen zu verkaufen. Schell ,
b r b n n , RobZ-Wagner-Etr . 26.

Aeitere Kuh mit Kalb zu verk
Ellmendingen, Kelterstraße 6.
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Mrge» Erwin ! 3n großer Freude
geben wir die Geburt unseres
Jungen bekannt : Erika Fugmaun ,
geb. Schäfer, z . Ft . Krankenhaus
Siloah , Erwin Fugmaun , Ober-
leutnant .

1Pforzheim , 22. 1. 1943 .
Unsere Waltraude Else ist am 20 . 1.

1943 als Geburtstagsgeschenk mei¬
nes lieben Mannes angekommen.
Dies zeigen in dankbarer Freude
am : Emil Kessel, Uffz., zur Zeit
Wehrm., ». Fra « Else, geb. Stoll ,
zur Zeit Stadt . Krankenhaus.
Pforzheim , Friedenstraße 152.

Y Carmen-Brigitte . - 3rt Iierzlicher
Freude und Dankbarkeit geben
wir die Geburt unseres ersten
Kindes bekannt : Frau Melitta
Häcker, geb . Haas , Maximilianstr .
Nr . 2, z . Zt. Stadt . Krankenhaus,
Franz HäÄr , z . Zt. Wünsdorf b.
Berlin . - 21. 1. 1943._ _

Wir haben uns verlobt : Liefe
Wittel , Hugo Schrade. Birkenfeld,
Januar 1943._

Als Verlobte grüßen : Anne Le-
wender, Göbrichen, Erich Schickle,
Stein , z. Zt. im Osten . Göbrichen,
den 24. Januar 1943._

Als Verlobte grüßen : Ruth
Müller , Adolf Walter , Obergefr.
in einem Artill . -Regt., im Osten ,
Eutingen , den 23. Januar 1943 .

Wir haben uns Neujahr 1943 ver
lobt : Inge Christlich , Pforzheim,
Schwarzwaldstraße 128, Gerhard
Rothfuß , stud , phil., Kiel.

Als Verlobte grüßen : Thea
Stohwaffer , Pforzheim , Artur Jlg ,
Obergefr. in einer P .°Jäg .,Komp .,
Birkenfeld, z. Zt . i. Ost ., 23. 1. 43 .

Bnni Fuchs, ' Neuler bei Ellwangen,
Karl Fnndinger , z . Zt. im Felde,
Ittersbach , grüßen als Verlobte.
Den 17. Januar 1943 ._

Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Paul Häffner, zur Zeit
im Felde, Elfrieöe Häffner, geb.
Waldhauer . Pforzh . -Brötz . , Jan . 43

Ihre Verlobung geben bekannt :
Earla Krug, Lameystr. 38, Günter
Schütz, Hauptmann u . Batl .-Kom
mandeur , z. Zt. im Osten . Pforz
heim , den 23. Januar 1943.

Wir wurden ferngetraut : Fritz
Heidegger, Ob .-Schirrmeister in ein.
Pi .-Batl . , Freiburg , zur Zeit im
Felde, Slfriede Heidegger, geb.
Willmann, Pforzheim, Dammstr. 5,
23. Januar 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Oskar Hoffman», Ober¬
gefr. i. Ln .-Rgt ., und Fra « Elfe,
gb. Klüppel. Pfzh ., Sickingenstr. 3.

Wir wurden kriegsgetraut :
Albert Roller, Obergefr., Eutin -
ger Straße 5, Ruth Roller, geb.
Stücke !, Klingftraße 28. — Pforz¬
heim, den ’ 23. Januar 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Willi Bolz, Uffz ., zur Zt.
Urlaub , «nd Fra « Magda , geb .
Stretz. — Pforzheim , Horst -Weffel -
Allee 25 a , den 23. Januar 1943 .
Kirchl . Trauung Montag , 25. 1.
1943, 9 Uhr, St . Franziskuskirche.

Ihre vollzogene Vermählung
geben bekannt : Jntendanturrat
Walter Berner «nd Fra « Margrit
Berner , geb . Jourdan . - Pforz¬
heim, Obere Rodstraße 18.

Statt Karte» ! Für die uns anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten u . Glückwünsche
danken wir recht herzlich . Knrt
Hermann «. Frau Marg ., gb . Ruck.

Allen, die uns zu unserer Hochzeit
Glückwünsche u . Geschenke sandten,
danken wir auf diefem Wege recht
herzlich . Oberfunkmeister Erich
Dihlman« «nd Fra « Marga , geb.
Suur . Pforzheim , im Januar 1943.

Y
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Nach bangem Ahnen erhielten
wir die schmerzliche Nachricht ,
daß unser einziger, lebensfroher,
lieber und herzensguter Sohn

Weiner Beyer
Feldwebel und Off. -Anw. , Inh .
des EK. 2. Kl ., des Jnf .-Sturm -
abz., des Berw .-Abz ., der Ost-
medaille und des Deutsch . Schutz¬
wallehrenzeichens, nach Teilnahme
am Westfeldzug infolge einer
dritten , schweren Verwundung in
einem Feldlazarett im Osten ver.
schieden ist. Er gab sein junges,
blühendes Leben in treuer
Pflichterfüllung für sein natio¬
nalsozialistisches deutsches Vater -
land . In tiefem Schmerz :

Robert Beyer «nd Frau Frida ,
geb . Autenrieth .

Pforzheim , den 23. Januar 1943.
Bayernstraße 51 .

ziger

Wir erhielten die
schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber, sonni¬
ger Sohn , mein ein-

Bruder , Schwager und
Neffe, mein herzensguter Bräu¬
tigam Walter Kött
Uffz . in einem Panzer -Regt . ,
Inhaber des EK. 2. Klaffe, des
Panzer -Sturmahzeich. und and.
Kriegsauszeichnung. , am 3. 12.
1942 im blühenden Alter von
nahezu 26 Jahren den Heldentod
gefunden hat . lieber 4% Jahre
hat er seinem Vaterland treue
Dienste geleistet und den Krieg
vom ersten Tage ab mitgemacht.
In tiefem Leid :

Die Eltern : Jnlkns Kött «nd
Frau Annch geb . Hees , der
Bruder : Eustt Kött, zur Zeit
Wehrmacht, und Fra «, die
Tante : Sophie Herdtl« Witwe,
geb . Kött, die Braut : Elfe
Hofman», Stuttgart - Zuffen-
hausen.

Pforzheim , 23 . Januar 1943 .
Enzstraße 37, II . — Trauerfeier
Sonntag , den 31. Januar , nach¬
mitt . 4 llhr , in d. Schloßkirche .
Dem treuen und beliebten Ar¬
beitskameraden werden wir stets
ein ehrend^ Gedenken bewahren.
Betriebsgemeinschaft Pfannkuch
& Co.

\«s / Tieferschüttert traf uns
die schmerzliche Nach
richt, daß unser innigste

i geliebter, hoffnungsvoll.
Sohn , Bruder und Neffe, Soldat

Werner Hoffmann
Kraftfahrer

bei den schweren Kämpfen im
Kaukasus am 28. Nov. 1942 im
blühenden Alter von 19 )4 Jah¬
ren gefallen ist . Er starb für
feine geliebte Heimat. Wer ihn
gekonnt, weiß, was wrc ver¬
loren haben. In tiefer Trauer :

Die Eltern : Robert Hoffmann
und Fra « Clife, geb . Weber,
die Schwester : Maria Hoff¬
mann und alle Verwandten.

Pforzheim, 25. Januar 1943 .
Calwer Straße 86. Die Trauer¬
feier findet am Sonntag , den
31. Januar 1943 , nachmittags 4
Uhr, in der Echloßkirche statt.
Dem jungen und beliebten Ar¬
beitskameraden werden wir stets
ein ehrendes Gedenken bewah-
ren. Betriebsgemeinschaft Pfann¬
kuch & Eo.

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß nach Gottes hei¬
ligem Willen unser lieber, ein¬
ziger Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Erwin Leicht
Uffz . in einem Reiter -Regiment,
im blühenden Alter von nahezu
31 Jahren nach schwerem Leiden
in einem Heimat-Reservelazarett
in die ewige Heimat abberufen
wurde. In tiefem Leid :

Die Eltern : Jakob Leicht und
Fra « Karoline , geb . Frick, die
Schwestern : Selma Leicht,
Hilda Schüfe», geb . Leicht , mit
Gatte », zur Zeit im Osten ,
Anna Kichere », geb . Leicht,
mit Gatte », zur Zeit bei der
Wehrmacht, nebst Kinder».

Freudenstein , 21. Januar 1943.
Beerdigung Sonntag nachmittag
2 Uhr.

Statt Karten . - Für die anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herz-
lich. Hans Eberhard , Lucia Eber¬
hard, geb . Schulz , Hegelstr . 25.

Y
30. 12. 21

A
28. 11. 42

Hart traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser innigstgelieb
ter , einziger, hoffnungsvoller
Sohn, Uffz .

Emil Morlock
Bordfunker in einer Fliegerstaf¬
fel, Inh . des Luftwaffen -Flieger -
schützen-Abz., am 28. 11. 42 im
blühenden Alter von 21 Jahren
tödlich verunglückt ist. Cr wurde
mit allen militärischen Ehren am
1. 12. 42 auf einem Heldenfried¬
hof im Westen beigesetzt . Mit ihm
haben wir unser Liebstes dem
Vaterland geopfert. In tiefem
Leid :

Die Eltern : Feldwebel Emil
Morlock , z . Zt. im Osten , und
Frau Anna Morlock , geborene
Gerstner.

Pforzheim , .Calwer Straße 102.
Trauerfeier Sonntag , 24. Jan . ,
nachmittags 5 llhr , in der Herz
Iefu -Kirche .
Mit dem Gefallenen schied ein
guter Arbeitskamerad aus unse¬
rer Mitte , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden. Be-
triebsführnng «nd Gefolgschaft
des Ufa-Theaters Pforzheim.

Todesanzeige.
Unsere liebe Mutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Marie Ott
geb. Braun

wurde heute von ihrem schwe¬
ren Leiden erlöst. Die trauern¬
den Hinterbliebenen :

Familie Kner, Karl Ott, zur
Zeit im Felde, Familie Fr .
Sengenbach, Familie A. Gen¬
genbach .

Pforzheim , 21. Januar 1943 .
Beerdigung : Montag 14.30 Uhr.

Unsere liebe, treubesorgte Mut¬
ter, Frau
Stefanie Relling Ww.

geb. Schuhmacher
durste im Frieden heimgehen.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Reiling , Mina Rieg,
geb . Reiling , mit Familie ,
Else Reiling , Gertrud Weber,
geb. Reiling , mit Familie .

Todesanzeige.
Am 20. 1. 1943 verschied unser
liebes Kind
Franz Wilhelm Egenlauf
im Alter von 8 Wochen. Die
trauernden Eltern :

Wilhelm «nd Luise Egeulanf.
Gondelsheim, 21. Januar 1943 .
Beerdigung heute Samstag nach¬
mittag 2 Uhr.

Danksagung.
Für die aufrichtige Teilnahme,
die wir beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen Friedrich
Brezing erfahren durften , sagen
wir unseren herzlichsten Dank.
Besonders danken wir für die
Kranzspenden und allen denen,
die ihn zur letzten Ruhe gelei¬
teten . Fra « Marie Brezing.
Pforzheim, den 15. Januar 1943.

All denen, die uns bet dem Hel-
dentod meines lieben Mannes
und Vaters , meines guten Soh¬
nes und Bruders , Grenadier
Emil Hiller, ihre herzliche Anteil¬
nahme in Wort und Schrift be-
zeigten, an der Trauerfeier mit¬
wirkten und teilnahmen und ihm
die letzte Ehre erwiesen, sagen
wir herzl. Dank. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Die Gattin : Emma Hiller, ge-
borene Bach .

Niefern , den 15. Januar 1943.

Danksagung.
ür die vielen Beweise herzlich ,
eilnahme, die wir bei dem

schweren Verluste meiner lieben
rau , unserer treubesorgten
llutter , Emilie Stiegele, geb.

Kasper, erfahren durften , danken
wir herzlich . Besonderen Dank
für die zahlreichen Kranzspenden
und allen denen, die sie zur letz¬
ten Ruhe geleiteten. Die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Karl Fr . Stiegel«.
Huchenfeld , 15. Januar 1943 .

vekannlmackungen Dir Gemeinden

Riefer», Eutingen , Dietlingen , Jspringen , Ersingen. — Bekanntmachung
Die Abhaltung der regelmäßigen Eichtage für das Jahr 1943 betr.

Nachstehend geben wir einen Auszug aus der Bekanntmachung de
Landesgewerbeamts — Eichungsdirektion — Karlsruhe , über die Eichtag
im Jahre 1943 bekannt.

1. Bad . Eichamt Karlsruhe , Stefanienstraße 51 (Fernruf 913) . Da
Eichamt ist jeden Werktag, von Montag bis Freitag von 8—12 Uhr un
von 14%—17 Uhr, Samstags von 8—11 Uhr, geöffnet.

2 . Eichnebeustelle 5 C Pforzheim , Erbprinzenstraße 52. Mittwoch, de
6. und 20. Januar , 10. und 24. Februar , 10. und 24. März , 7. und 21
April , 12. und 26. Mai , 9. und 23. Juni , 7. und 21. Juli , 11. und 21
August, 8. und 22. September, 6. und 20. Oktober, 10. und 24. Rovembei
8. Dezember 1943 .

Dienststundrn: 8—12 Uhr und nach Bedarf von 14—18 Uhr.
Meßgeräte und Fäffer , welche an einem der oben genannten Eichtäg

geeicht werden sollen , müssen bis spätestens 11 llhr vormittags eingeliefei
werdend Außerordentliche Eichtage können an den Eichnebenstellen au
Wunsch abgehalten werden. Nähere Auskunft Hierwegen erteilt das Eich
amt Karlsruhe .

Rur für Nieferu : Unsere VertrauenspZrson Agues Krieger, Leben «
Mittelgeschäft, Pforzheim, Erbpriuzenstraße Rr . 46, vermittelt jederzei
die Annahme und Abgabe der zu eichenden bezw . geeichten Gegenstände.

Niefern , Eutingen , Dietlingen , Jspringen , Ersingen, 20 . Januar 194-
$ ie Bürgermeister.

Dietlingen
Hanshaltssatzuug bi

Auf Grund des

Amtlich« Bekanntmachung.

lichen Haushaltsplan jn der Ausgabe auf 247 125 RM ,
lichen Haushaltsplan tn der Ausgabe auf 93 048 RM fest
Hebesätze für die Gemeindesteuern, die für jedes Rechnu
zusetzen sind , werden wie folgt festgesetzt : Grundsteuer :
forstwirtschaftliche Betriebe , Hebesatz 191 v. H-, b) für
Hebesatz 154 v. H., Gewerbesteuer, Hebesatz 300 v . E

am 14. 1. 1943 erteilt .
Dietlingen , den 20. Januar 1943. Der Bürgermeister.

Gottesdienste
Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim. ' Sonntag , 24. Januar ,

5. S . n. W . Stadtkirche: 9.30 Uhr:
flehe Lutherhaus . — Schloßkirche :
8 Uhr : Liede ; 9.30 Uhr : Fr . Specht,
Christenlehre; 16 Uhr : Kirchl . Feier¬
stunde : Burner ( siehe bes . Anzeige).
— Altstadtkirche : 9 .30 Uhr : Achtmch,
Christenlehre; 11 .15 Uhr : Kinder¬
gottesdienst der Ostpfarrei ; 15.30
Uhr : Gedächtnisfeier für Walter
Schmitt (Becker ). — Lutherhaus :
9.30 Uhr : Liede , Christenlehre der
Westpfarrei ; 11.15 Uhr : Kinder-
gottesdienst der Sedan - , Süd - und
Weiherbergpfarrei ; 11 llhr : Kindcr-
gottesdienst der Mittelpfarrei . —
Nordstadtgemeindehaus: 9 .30 Uhr
Weber, Christenlehre; 14 llhr : Ge¬
dächtnisfeier für Heinrich Neeff
(Weber) . — Buckenberg : 10 Uhr
Kindergottesdienst; 15 Uhr : Gedächt¬
nisfeier für Paul Dietrich (Jaeger ).
— Gemeindesäle : Westpfarrci
(Zerrxnnerstr. 26) : Sonnt . 11. 15 Uhr
Kindergottesd. Montag 16.30 Uhr
Bibelstunde. — Weiherbergpfarrei
(Oechslestr . 13) : Sonntag 9.30 Uhr :
Kindergottesdienst. — Rordpsarrei
(Gemeindehaus Wittelsbacherstr. 3)
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergotte :
dienst. — Ostpfarrei (Nordstadt'
gemeindehs.) : Sonntag 11.15 Uhr
Kindergottesdienst. — Rordweft
pfarret (Bismarckstr. 16) : Sonntag
11 .15 Uhr : Kindergottesdienst.
Donnerstag 16 Uhr : Bibelstunde

II. Pforzheim-Brötzingen mit Reu¬
stadtpfarrei und Arlinger - Brühl
Ehristuskirch« : 10 Uhr : Merkel
11.15 Uhr : Kindergottesdienst.
Renstadtgemeindesaal: 11.15 Uhr
Kindergottesd. — Arlinger -Brühl
9 Uhr : Christenlehre u . Frühgottesd
Merkel; 11.15 Uhr : Kindergottesd . -
1. Pfarrei Brötzingen (im Konfir¬
mandensaal ) : Montag 20 Uhr
Mütterkreis m . Andacht. — 2. Reu
stadtpfarrei (Gemeindesaal) : Mitt¬
woch 15 Uhr : Mütterkreis mit An¬
dacht . Donnerstag 16 Uhr : Bibel¬
stunde, Merkel.

III. Pforzheim.Dillweißenstein:
Sonntag : 9.30 Uhr : Sittig ; 10.45
Uhr : Christenlehre, 1. Jahrgang
11.30 Uhr : Kindergottesdienft. -
Montag 20 Uhr : Frauenabend mit
Andacht, Weißenstein. — Donners¬
tag 20 U. : Wochenkirche in Dillstein

alle Gebiete der Volkspflege
fundheitsdienst, Erziehungs
Fürsorgedienst) in zweijäl
Lehrgang mit staatlicher äb ;
Prüfung . - Eemeiudehelferinnen-
fchule : Ausbildung für alle Gebiete
d . , kirchlichen Arbeit in zweijähri -

1943. - Für Auswärtige Schülerin,
nenheiin. - Auskunft durch die Lei-

Eoethestraße 2.

Evangel.-luth. Kirche .
Jspringen : 10 Prgd ., 11.15
Chrl. , Pfr . Wieper.

Gemeinde,
Altstadtkirche : 1.45 Uhr : Predigt¬
gottesdienst mit Christenlehre, Pfr .
Werdermann.

Evg.-Luth. Dreieiuigkeits
iir . . "

Pforzheimer Stadtmiffio ». Sonntag
16 Uhr : Bibl . Vortrag , Simmler -
straße 4 . — Mittwoch 20 Uhr:
Bibelstunde, Schelmenturmstraße 7.

Eva»gel .-prot. Pfarramt Jspringen .
Jspringen : 10 Uhr : Gottes -
dienst ; 11 Uhr : Kindergottesdienst;
1 Uhr : Christenlehre (Töchter ) . —
Ersingen : nachm . 5 Uhr Got-
tesdienst.

Eoang. Kirchengemeinbe Eutingen .
Sonntag : 9.15 Uhr : Christenlehre
Knaben und Mädcheil ) ; 10 llhr :
Hauptgottesdienst (Rößger) ; 11 llhr :
Kindergottesdienst.

Röm .-Katholische Gemeinde
St . Franziskus : 6 , 7, 8, 9.30, 11.15,

18 Uhr Gottesdienste.
Euttnge«: 9.15 Uhr Gottesdienst.

Her, - Jesu - Stadtkirche: 7 , 8, 9.30,
11 .15 und 5 Uhr Gottesdienste.
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St . Antoniuskirche: 7, 8, 9 .30 , 11.15
und 17 Uhr : Gottesd . ; Arlinger :
9 llhr Gottesd.

LiebfrauenkirchePfzh.-Dillweißeustei«
7, 920 und 14 Uhr Gottesdienste.

Altkathol. Kirchengemeinde lWaisen-
hauskirche ) : Sonntag kein Gottesd.

Methodisten-Gemeinde, Kapelle Alt¬
städter Kirchenweg 8. Sonntag
9.30 Uhr und 17 Uhr :

'
11 llhr : So .-Schule. —
20 Uhr : Bibelstunde.

Predigt ;
Mittwoch

Eoang. Gemeinschaft, Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9.30 Uhr : Schneider;
11 Uhr : Sonntagschule; 14.30 Uhr:

burger . — Mittwoch
sihr : Dankgebetstunde.

Ehristl. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag vorm. 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst ; 11 Uhr : Sonntagschule. —
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde.

Unterridit
Prv . - Musikschule Fr . Schrafft
Schelmenturmstr. 9 (gegr. 1916) er-
teilt gründlichen Diolinunterricht .C

Wer gibt Nachhilfestunden
in Buchhaltung? Ang. u. K 744.

MalhematUS ' Nachhille
I für Oberschule der 2. Klaffe gesucht .
> Förnruf Nr. 3891.

GesdiäftsHn ;eigon
Ich habe meine Praxis wieder aus¬
genommen. Rechtsanwalt «. Steuer¬
berater E. Schöninger, Kiehnle-
straße Rr . 11.

Wegen Inventur am 25. und 26.
1. 43 geschloffen . S. Hoereth
Rachf ., Papier , Bürobedarf . (1139

Quicklebendig
ist der Säugling bei Pauly 's Rähr -
fpeife, die er mit Zufriedenheit
genießt und so leicht verdaut . Keine
Klagen hat man mit dem Jungen ,
kerngesund ist er. Auch ihrem Kinde
die bewährte Pauly 's Nährspeise
aus dem Reformhaus Eben, West-
liche 28. (20919

Gesichtskräuterpackungen ,
Entfernung von Warzen, Miteffern ,
Pickeln, Barthaaren , Kranken- und
Körpermaffage, Höhensonne. Insti¬
tut für «euzeitl. KrSnter -Gestchts -
pflege Hanna Adam, staatlich ärztl .
geprüft ; zu allen Krankenkassen
zugelaffen; Sprechzeit 9—12 und
15—18 llhr . Bernhardstraße Nr . 1,
Ruf 4514. (20024

Felle von Fuchs , Marder und
Iltis kauft Ernst Tubach, Kürsch -
nerei , Deimlingstraße. (20883

Punkte sparen . Westen und Pul -
looer werden von meinem Lieferan¬
ten repariert und modernisiert.
Bitte in gewaschenem Zustand bald
bringen . Geislhöringer , Altstädter -
Kirchenweg 33. Geöffnet von 11 bis
1 und V-3 bis V-7 Uhr.

Nähmaschinen - Reparaturen
Hildinger, Nähmafchinen-Fachgefch . ,
Leopoldstr. 11, Ruf 3090 . (21321

Biohum ( Humusdünger )
gegen Ausweis des Obstbauvereins
ab Montag lieferbar . Säcke zum
Füllen sind mitzubringen . Badische
landwirtsch. .Zentralgenoffenschaft.

Gemisdite Anzeigen
Ausbildung der Relchs -
arbeltsdlenstfUhrerln
Beratungsstunden am Donnerstag ,
den 28 . Jan . 1943 (nach vorheriger
Anmeldung auch an einem andern
Tag möglich ) von 13 bis 16 llhr
beim RAD — Meldeamt 134 Pforz¬
heim , Westl . 49a, Zimmer 95, durch
eine RAD -Führerin .

Kauf oder Beteiligung
an einem Edelstein- oder Bijouterie¬
großhandels - oder Fabrikationsge¬
schäft gesucht . Angebote unter H.
G . 549 an Ala , Hamburg 1. (20289

Weicher Apparatebaubetrieb
der auch für einfachere feinmechani-
sche Fertigung eingerichtet ist,
könnte die Anfertigung einer inter -
effanten, zukunftsreichen Apparatur
für die chemische Industrie nach be-
reits vorhandenen Konstruktions¬
zeichnungen kurzfristig übernehmen.
Material bereits größtenteils vor¬
handen. Angebote u. I 21300. *

Welches Autofontt in nächster
Zeit nach Wildbad einen Ofen und
einen Waschkessel mitnehmen? An-
geböte unter B 21304 a. d. Verl . *

Fahrb . Zimmer - Krankenstuhl
zu leihen oder kaufen gesucht . An¬
gebote unter A 21402 a. d. Verl . *

Sdimuchmaren
Schmucksteine Suche Schleifauf¬
träge in echten Steinen , bei Roh-
steinbeistellung. Zuschriften unter
M 21141 an den Verlag,

Meter ketten . Welche Masch.-
Kettenfabrik kann 500 grs . 0.30 An¬
ker in 585/Gold einhängen und lö-
ten ? Angebote unter L 21135 .

Patent Br . 706 248 : „Die Ver¬
wendung von Silber -Vanadinlegie¬
rungen für Schmuckwaren " zu ver-
kaufen. Angebote unter E 21122 .

Reparaturen von Scbmuckwaren
an selbständige Geschäfte zu verge¬
ben. Prompte Ausführung Be-
dingung. Angebote unter L 870. •

Rosenkränze in Silber gegen Me¬
tallzugabe ges . Gr . Auftrag liegt
vor. R . llnverferth , Leopoldst. 17.(*

Wer liefert Antik -Silber
bei Gestellung von Silber ? Ange¬
bote unter A 20807 an den B.

kauf-öesucke
Neuwert . Klavier
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . L

- 751 a. d. Verl.i Damenmantel
gut erhalten , Gr.

^ 43—45 , zu kaufen0 gesucht . Angebote
u. E 614 an den" Verlag ds. Bl.
Kleine ob. mittlere
Briefmarkenfamm-' luug zu kaufen ge-
sucht. Angebote u.

e B 21294 an den
t Verlag ds. Bl . *
f Föhn, 220 Volt
- Gleichstrom , z . kf .

gesucht . Fernruf
i. Rr . 4028 . (21310
t Guterhaltene

Höhensonne
. zu kaufen gesucht .

Gleichste . 110 oder
~ 220 V. Angebot«

unter K 21323 . *
* Handleiterwagen
{ mittlere Größe ge-
' sucht. Angebote u.' A 21303 a. d. V."
. Bade-Eiurichtung
. für Holzfeuerung
, und kleiner Ofen
. zu kaufen gesucht .

Angebote «nt . B
l 21302 a. d. B . *

e Guterhaltene
Bade-Einrichtuug
sowie Bodentepp.

- zu kaufen gesucht .
» Angebote unt . K
x 21345 a. d. Verl.
- Guterh . Konfirm.-
, Anzug
t zu kaufen gesucht .
- Wilh. Brauer ,
- Enzweihingen,
e Hindenburgstr. 23 .
° Schreibmaschine
- zu kaufen gesucht .

Eilangebote un¬
ter B 975 an den
Verlag ds. Blat -
tes erbeten. *

' Herrenfahrrad
gut erhalten , zu
kaufen gef. Ange¬
bote u. K 21279 ."

- Zuoertaustfion
' 1 Paar schwarze

o. silberne Abend-
. schuhe, Gr . 38 , ge-
Ü sucht, co . 1 Paar
9 Sommerschuhedie -

selbe Größe zu
. tauschen. Angeb.
t unter R 800. *
e 1 P . fchw. Rohr-
, stiefel, Gr . 43, zu
e tausch, geg . 1 P .

Skistiefel, Gr . 42
- od. 43. Eilt . Ang.
I unter M 762.

Tansch ! Neuwert .
, Offz .-Mantel , neu-

wert . Offz.-Bluse,
mittl . Größe, ge-
gen Bodenteppich

. 3X4 m , zu tausch ,
gesucht . Angebote
unter K 21289 . "

Tausch ! Guterhalt ,
gebr. D .-Fahrrad
geg . guterh . Hand¬
harmonika, Elub -

I modell II oder III ,
. od. Chaiselongue,
, auch guterhaltene

Wanduhr . Angeb.
unter H 860 a. d.
Verlag ds. Bl . »

1 Automat
16 mm Durchlaß,~ überholt , zu ver-
tauschen gegen 1
Revolver , bis 26

- mm Durchlaß, u.
1 Handhebelfräs .
Maschine , Angeb.

; unter K 21346 an
den Verlag.
g« vertausche« :

Guterh . , schwarz .
D.-Mantel , Gr . 46
bis 48, oder neu-
wertiger , russisch.
Fuchspelz gegen
neues oder neuw.
D .-Fahrrad , gute
Marke. Zu erfra -
gen unt . Rr . 624 ."
Einige gentn . He«
und Stroh gegen
Mist gesucht . Au-
gust Burgäzi ,
Hohenzollernstraße '

Nr . 97g.
Fast neuer Kinder-
Korbwagen gegen
eine Schreibmasch .
zu tausch , gesucht .
Angebote unt . E
974 an den Verl ."
Zu vertauschen!

Gebe Brillantring
250 .- ab geg. gut-
erhaltenen , dunkl.
Herrenanzug , Gr.
1,75—1,80 Meter ,
Weite 56. Angeb.
unter B 848 . »
Reuw. schwarzer

Herrenmantel für
schlaitte Figur geg. -
schwarzen Damen- 1
Frühjahrsmantel ,
Gr. 48/50 , zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote M 21052 .

Zu verkaufen
Gasherd c

3 fl ., gt. erhalten ,
mit weiß. Gestell
25.-, z. vk . Anzus.
Sonntags Krebs¬
pfad 42, Siedlung .
Schwarzer Anzug,
fast neu, zu verk .,
100.- Mk. Zu erfr .
unter Rr . 795. "

8« verkaufen :
Bücherschrank ,

massiv eichen, 2-
türig , mit Blei¬
verglasung u . vor.
gebauter ’ Truhe,

Jagdschnitzerci,
Preis 320.- An¬
gebote u. L 612
an den Verlag . *

Filmtheater

Meine Freundin Josefine", e
Filmkomödie mit Hilde Krahl , Paul
Hubschmid , Fita Benkhoff, Hans
Leibelt, Olga Limburg. Spielleitg .
H. H. Zerlett . Musik Leo Leux und
Fried !. Schröder. Die heitere Lie .
besgefchichte der kleinen, tüchtigen
Josefine, bei der ein eingebildeter,
junger Modekünstler seine Selbst
ficherheit und auch sein Herz ver¬
liert . Kulturfilm : Die Sojabohne.
Wochenschau vor dem Hauptfilm .
Täglich 2.30 , 5.00, 7 .30 . Vorverkauf
Samstag und Sonntag 11—12 llhr .

Lichtspiele 2. Woche!
5 .05, 7.30 : „Ein Zug fährt
mit Leny Marenbach, Ferd .

Folgen eines abenteuerlichen Reise¬
flirts . Kulturfilm : „Salmo , die Fo-

Ruf 6925 .
ufführung ! Käthe v. Ragy,
iichberger in „Die Pompa »
mit Ada Tschechows , Leo

Slezak. Kulturfilm :
"

Technisches
Bor dem Hauptfilm :

Sochenschau. Beginn 2 .30,
llhr . Jugendliche nicht

Stadttheater

ig. Freiverkauf . — 19—21.30
„Clivia ", Operette von Nico

g, 25. San . , 19.30—22 llhr :
Zum letzten Male ! „Friederike",
Operette von Franz Lehar. (2. Eon-
lsrvorst. d. NEE . „Kraft durch

Ha « st « Hungen

hild , Berlin . Plaketten
Porzellan - Manufaktur

Heran staltungen
(21131

Gaststätten

Wer liefert einige hundert sil¬
berne Kettchen , 42—45 Ztm. lang,
für Anhänger , bei Gestellung von
Silber Angebote unter A 20806 .

ältere Fahrküh
gut im Zug, zu
verkaufen. Max
Schiele , Eutingen ,

Waldhornstraße
Nr. 6.

und morgen nach

sa - Holel Donnerstag, 31.
1942, und Freitag , 1. Jan .

Geiraten
Herren und Damen von

lögen, , wünschen Heirat . Ver-
n Sie sofort Ar "
Ehe-Vermittlung

durch
„Fortuna "

(20015

lenkend, sucht gebildete
:adin, 18—28 Jahre alt .
P 78 durch Briefbund

Iriefannahme München

gutgehende Drogerie. Geschäft
n jedoch auch verkauft werden,
h. unter P 78 durch Briefbund
mhelf, Briefannahme München

Schließfach 37.

sr SS «fahre (20094
: der Lebensbund und Tau -
Damen urid Herren haben
feine vorbildlichen Einrich-

des

Porto Aufklä
die Haupt -Ge
Lebensbundes,

siraße Nr . 10.

mit einer
- 0
sorgfältigen

e glücklicher
sich schon

rate , Dr . med., Mitte '40 und
tte 30, sowie Gutsbesitzer, Auf.

in gut . Verhält »., wünschen
agels Geleg. durch mich harmon.
!. Vertrau !. Zufchr . erb. Frau
Glander , Düffeldorf-Oberkaffel,

tfchließfach 3 (Institut für Ehe-

Gebil-

ierrn unter NP . 909 . - Betriebs -

Abteilungslei -,

Syrapath . . geb , bttrotätig . Mädel
Mitte 30 , wünscht dch. Briefw . in-
tellekt. Herrn zw . Heirat kennen zu

I
lernen . Angebote unter As. 662 an !
„Ala" Stuttgart , Friedrichftr. 20. ‘

Letale Wiederholung!
[ Sonntag Yormütags IlhM

Des großen Erfolges wegen nochmals!
Frtthvorstellnng

mit dem Expeditionsfilm

J ) i>cftun $eC-
fieftetMnfo&e

Der erste Film über die Geheim«
nisse Angkors und die Tierwell <

| des indochinesischen Dschungels
> Vorher : Die deutsche Wochenschau
| Vorverkauf : Samstag von 11.00 bis

12.00 und an der Tageskasse ab 3.00

! Ä “ # >üfa -Thenler

4 Märchen -Vorstellungen
Montag bis Donnerstag
je nachmittags *1,2 Uhr

»Tischlein deck dich«
. Kasper kauft ein Haas *
Preise : Kinder —.30. —.50 , —.75
Erw. —.50. —.75 . 1.—. Vorverkauf
täglich 11 - 12 für d . gleichen Tag.
Keine telephonischen Bestellungen

Ufa -Theater

Einmalige Sondervorstellung*
Nur Sonntag 10.30 vormittags
Der große dramatische Film nach dem

Bühnenwerk von Max Halbe

DER STROM
mit Lotte Koch - Hans Söhnker
Friedrich Kayssler - Paul Henckels
In einer großartigen Bildfolge erleben
wir vor dem Hintergrund elementar ent¬
fesselter Naturgewalten d. ergreifenden
Konflikt e . Frau zwischenLfebe u . Pflicht
J
uge

j
" r Lili -Lichtspiele

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG. .Kraft durch Freude '

Deutsches Volksbildungswelk
1942143

Montag, I . Februar 1943, 19.30 Uhr
im Luiherhaus

Großer Lichlblldervorirag
Schriftleiter Alex Büttner

spricht über das Thema:
Von Lilienthal bis Messer -
schmitt — Deutschlands

Weg zur Weltluftmacht
Preise : RM I.-. für Inhaber von
Hörerkarlen , Mitglieder des Schef -
felbundes, Schüler und Lehrlinge
50Pig . Vorverkaui : .Kraftdurch
Freude '

, Östliche37a Rui 3911, und
Abendkasse

Äasachte ernstliche
Strebenijt halbes
Erreichen I
So soll auch unser
aller Vorsatz für
das neue Jahr sein:
Beharrlich sparen,
ja — noch eifriger
sparen als bisher !

Stadt . Sparkasse
Pforzheim

ws/rm///rs/mrss/fmmmsm//j

CldoCf (Pfeiffer
Werkzeuge

Werkzeug - Maschinen

Jelsit

Amaliensir . 55 - 57
Karlsruhe Ruf 4018. 4019

KREWf £"Arzneimittel-

Zuchivleh-
Absafz-

veransiallung

Insterburg
Dienstag, den 9. Februar 1943

620 hochlf ächlige Kühe
and Sterken

Mittwoch, den 10. Februar 1943
385 Bollen
80 Eber und Sauen

Ankaui u. Katalogversand durch :
Osfpr. Herdbuchgesellschafl ,
Abt. Insterburg .Wilhelmstr . 7

Volksbank
Pforzheim
e.

' D. m. b. tz.
VioMetm, Zerrenneritr . 27

bisher Gewerbebank

Darantiekapifal mit Reserven
DM. 2546329 .—

Spar - nnb Depositengelder
DM. 7759461 .-

Ertvirb ein Evarbuch bei uns 1
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